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Heimatzeitung mit Bekanntmachungen 
des Amtes Woldegk und  
der Gemeinden des Amtsbereiches 
und amtlichen Bekanntmachungen
des Zweckverbandes Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg

- Anzeige -

17348 Woldegk · Mühlenblick 1 · Telefon: 03963/220010

ESSO SERVICE CENTER
Heike Kirbis

Für den Spielplatz in Woldegk
pro Stück 1,- €

weitere Informationen im Innenteil

Schloss

Partnergemeinde Przelewice

Teepavillion im japanischen Garten
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Gleichstellungsbeauftragte  
des Amtes Woldegk

Frau Elvira Janke
Amt Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk
Tel.: 03967 410326
E-Mail: elvirajanke@yahoo.de

Museumsmühle Woldegk

Oktober
dienstags - freitags, 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
sonnabends/sonntags/feiertags, 13:00 - 16:00 Uhr

Tel. 01577 5351458

November - Februar
nach vorheriger Absprache
Tel. 03963 256536

Zollhaus Göhren

Fürstenwerder Chaussee 9, Göhren
Tel.: 0151 52591598

0152 26420381 oder 03963 256536

Öffnungszeiten:
Oktober - April
Öffnungszeiten nach vorheriger Absprache auf telefonische An-
frage
Fürstenwerder Chaussee 9
Tel.: 0151 52591598, 0152 26420381 oder 03963 256536

Folgende Ausstellungen können besucht werden:
•	 „Mecklenburger im Widerstand gegen den Nationalsozia-

lismus“
•	 „Zollwesen im 19. Jahrhundert“
•	 „Historische haushaltstechnische Geräte“

Schulbibliothek

Wollweberstraße 27

Öffnungszeiten:
mittwochs - mit Ausnahme der Schulferien
11:15 - 12:45 Uhr für Schüler und
14:30 - 17:00 Uhr für öffentliche Besucher

Schiedsstelle Woldegk

Rainer Gabel und Klaus Flörsheimer
Mildenitz, Schloßstraße 31
17348 Woldegk
Tel.: 0160 7611408
E-Mail: schiedsmann_woldegk@web.de

Allgemeiner Sozialer Dienst  
des Jugendamtes

Krumme Str. 16
Tel.: 03963 2578036

Sprechzeiten:
dienstags 08:00 - 17:30 Uhr
donnerstags 08:00 - 12:00 Uhr

Allgemeine Soziale Beratung
Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.
Jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr
in der Begegnungsstätte Woldegk,
Ziegeleiweg 12 �  Tel.: 0171 1408766 oder 0171 1286799

Amt Woldegk

Telefonverzeichnis

E-Mail: amt-woldegk@amt-woldegk.de
Fax: 03963/256565
Telefonverzeichnis

Bezeichnung der 
Stelle

Name 
Mitarbeiter

Tel.
03963/2565-0

Haus/
Zimmer

Zentrale/ Kanzlei Frau Fitzner 2565-11 1/204
Leitender Verwal-
tungsbeamter und 
Leiter Zentrale 
Dienste

Herr 
Reimann

2565-11 1/206

Allg. Verw./Personal/
Woldegker Landbote/
Kultur

Frau Kroll 2565-36 2/206

Schulverwaltung/ Kita Frau Köpke 2565-21 1/203
Einwohnermeldeamt Frau Ramp 2565-16 1/101
Standesamt Frau Moritz-

Deutschländer
2565-32 1/207

Archiv Frau 
Ciesielski

2565-28 1/108

Leiterin Finanzen Frau Riesner 2565-50 1/303
Steuern/ Abgaben Frau Lütge 2565-52 1/304
Buchhaltung/Finanzen Frau Mühmel 2565-25 1/304
Finanzen/Anlagen-
buchhaltung

Frau Menz 2565-24 1/301

Kassenleiterin Frau 
Ruthenberg

2565-20 1/114

Amtskasse Frau Pape 2565-19 1/113
Vollstreckungsbeamter Herr Franz 2565-53 1/111
Leiter Bau-/Ord-
nungsamt (BOA)

Herr Klapp-
stein

2565-18 2/207

Hauptsachbearbeiterin
Ordnungsamt/FFw

Frau Deuter 2565-26 2/205

Ordnungsamt/
Fundbüro

Frau Kamzol 2565-31 2/205

Wohngeld/
Friedhofsverwaltung

Herr Erbe 2565-23 1/103

Bauleitplanung/ 
Stadtsanierung

Herr Nebe 2565-17 2/209

Liegenschaften Frau Friese 2565-37 2/208
Liegenschaften
/Gebäudeverwaltung

Frau Schatz 2565-29 2/208

Liegenschaften/
Gebäudeverwaltung

Frau 
Burmeister

2565-34 2/201

Tiefbau/
Liegenschaften

Herr Lepczyk 2565-38 2/204

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
bitte nutzen Sie bei Anrufen die

Durchwahlrufnummern.
So können Ihre Belange für Sie schneller
und kostengünstiger bearbeitet werden.

Sprechzeiten des Amtes

dienstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 17:30 Uhr
mittwochs 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr

Es besteht auch die Möglichkeit, außerhalb der oben genannten 
Sprechzeiten einen Termin telefonisch zu vereinbaren.
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Gesundheitsamt/Sozialpsychatrischer 
Dienst

Krumme Str. 16
Tel.: 03963 2578037

Sprechzeiten:
dienstags 08:00 - 17:30 Uhr

Soziale Schuldnerberatungsstelle
Caritas im Norden
Region Neubrandenburg

mit Sprechstunden direkt in Woldegk im Ziegeleiweg 12

Termine nur telefonisch: 0395 570860
oder per E-Mail: schuldnerberatung-mse@caritas-im-norden.de

mehr Infos:
www.caritas-im-norden.de
www.schulden-verstehen.de

Revierförster Woldegker Stadtwald
Frau Weidermann
Forstamt Neubrandenburg
0173 3009443

Wertstoffhof REMONDIS
Öffnungszeiten
montags von 13:00 bis 17:00 Uhr
mittwochs von 14:00 bis 17:00 Uhr
freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr
sonnabends von 09:00 bis 13:00 Uhr

Tel.: 039928 878222

Polizeistation Woldegk

(Polizeirevier Friedland)
August-Bebel-Straße 8
17348 Woldegk

Neue Ruf- und Faxnummer der Polizeistation Woldegk:
Rufnummer: 03963 2576346
Faxnummer: 03963 2576347

Bereitschaftstelefon
GKU mbH, BS Strasburg� Tel.: 039753 247910
Funktelefon � 0172 3017698

Woldegker Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH
Burgtorstraße 12 � Tel.: 03963 210032

Service- und Beschäftigungsgesellschaft mbH Woldegk
Karl-Liebknecht-Platz 2 � Tel.: 03963 210060
� 210061

RegioMobil KG
Ernst-Thälmann-Str. 8
17348 Woldegk
Tel.: 03963 210504

Notrufe
Rettungswache Alt Käbelich � 112
Freiwillige Feuerwehr � 112
Polizei � 110
TelefonSeelsorge � 0800 1110111
� oder 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ � 0800 0116016
Frauen- und Kinderschutzhaus � 0395 7782640

Sprechzeiten des Amtsvorstehers und der 
Bürgermeister der Gemeinden des Amtes

Amtsvorsteher Herr Conrad
dienstagnachmittags
nach Vereinbarung

Tel.: 03963 25650

Groß Miltzow Herr Nordengrün,
donnerstags,
16:00 bis 18:00 Uhr
HdB Holzendorf,
Hauptstr. 20

Tel.: 03967 410021
Tel.: 0173 3820218

Kublank Herr Rütz,
nach Vereinbarung

Tel.: 0171 6366723

Neetzka Herr Dreschel,
nach Vereinbarung

Tel.: 03966 210343

Schönbeck Herr Penseler,
1. u. 3. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Gemeindezentrum
in Schönbeck oder nach
Vereinbarung

Tel.: 03968 211299

Schönhausen Frau Schulz,
mittwochs
15:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum

Tel.: 039753 22204

Voigtsdorf Frau Deutschmann,
nach Vereinbarung

Tel.: 0162 9197538

Woldegk Herr Dr. Lode,
montags - freitags
nach vorheriger Absprache
Karl-Liebknecht-Platz 2

Tel.: 03963 25650

Telefonverzeichnis Ortsvorsteher  
der Stadt Woldegk

OT Bredenfelde Herr Sündram Tel.: 0172 3041335
OT Göhren/
Georginenau/
Grauenhagen

Herr Karberg Tel.: 0173 8123425

OT Helpt/
Oertzenhof/
Pasenow

Herr Baumgarten Tel.: 0173 8607484

OT Hinrichshagen/
Oltschlott

Herr Völz Tel.: 03963 211333
Tel.: 0171 7767694

OT Rehberg/
Vorheide

Herr Kieckbusch Tel.: 03964 210039
Tel.: 0173 9212855

OT Mildenitz/Carlslust/
Groß Daberkow/
Hornshagen

Herr Stier Tel.: 0171 9901653

OT Petersdorf Herr Müller Tel.: 0160 8086930

Beschluss - Nr.: 01/2023-101 und Beschluss 
- Nr.: 01/2023-102 des Amtes Woldegk über 
den Jahresabschluss zum 31.12.2020 und 

die Entlastung
Der Amtsausschuss des Amtes Woldegk beschließt auf seiner 
Sitzung am 21.09.2023 nach Kenntnis des Berichtes der NKHR-
Beratung über die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2020 und des abschließenden Prüfvermerkes des Rech-
nungsprüfungsausschusses des Amtes Woldegk die Feststellung 
des Jahresabschlusses mit einer Bilanzsumme von 9.357.812,01 € 
und erteilt dem Amtsvorsteher für das Haushaltsjahr 2020 Entlastung.

Der Beschluss wird hiermit gem. § 60 Absatz 6 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern öffentlich 
bekannt gemacht.
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§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird

1. im Ergebnishaushalt auf
einen Gesamtbetrag der Erträge von 20.600 EUR
einen Gesamtbetrag der Aufwendungen 
von 77.800 EUR
ein Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen von -57.200 EUR

2. im Finanzhaushalt auf
a) einen Gesamtbetrag der laufenden 

Einzahlungen von 20.600 EUR
einen Gesamtbetrag der laufenden 
Auszahlungen[1] von 10.000 EUR
einen jahresbezogenen Saldo der lau-
fenden Ein- und Auszahlungen von 10.600 EUR

b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR
einen Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR
einen Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR

festgesetzt.
____
[1] einschließlich Auszahlungen für die planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kassenkredite

Kassenkredite werden nicht beansprucht.

§ 5
Weitere Vorschriften

1.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes sind die Ansätze für Aufwen-
dungen gegenseitig deckungsfähig, soweit im Folgenden 
oder durch Haushaltsvermerk nichts anderes bestimmt ist. 
Bei Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckungsfähigkeit 
in einem Teilergebnishaushalt gilt sie auch für entsprechende 
Ansätze für Auszahlungen im Teilfinanzhaushalt.

2.	 Zinsaufwendungen und -auszahlungen werden über die ge-
samten Teilhaushalte für deckungsfähig erklärt.

3.	 Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 3 
GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4.	 Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwen-
dungsansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, 
ob innerhalb der Produktgruppe Mindererträge vorliegen, die 
zunächst zu kompensieren sind. Erst darüber hinausgehende 
Mehrerträge können zur Deckung von Mehraufwendungen 
verwendet werden.

5.	 Bei der Zweckbindung von Erträgen oder Einzahlungen blei-
ben die entsprechenden Ermächtigungen zur Leistungen 
von Aufwendungen bis zur Erfüllung des Zwecks und solche 
zur Leistung von Auszahlungen bis zur Fälligkeit der letzten 
Zahlung für ihren Zweck verfügbar.

Nachrichtliche Angaben:
1. Zum Ergebnishaushalt

Das Ergebnis zum 31. Dezember des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich -510.228 EUR

Der Jahresabschluss inklusive aller erforderlichen Anlagen und 
Bestandteile mit dem Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und 
dem abschließenden Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsaus-
schusses liegt zur Einsichtnahme vom 04.10. – 13.10.2023 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Woldegk, Haus 1, 
Zimmer 303 öffentlich aus.

Woldegk, den 21.09.2023

Conrad
Amtsvorsteher

Beschluss - Nr.: 22/2023-131 und Beschluss 
- Nr.: 22/2023-132 der Gemeinde Schönbeck 
über den Jahresabschluss zum 31.12.2021 

und die Entlastung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schönbeck beschließt 
auf ihrer Sitzung am 23.08.2023 nach Kenntnis des Berichtes 
des Rechnungsprüfungsamtes über die örtliche Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2021 und des abschließenden 
Prüfvermerkes des Rechnungsprüfungsausschusses des Am-
tes Woldegk die Feststellung des Jahresabschlusses mit einer 
Bilanzsumme von 2.818.860,74 € und erteilt dem Bürgermeister 
für das Haushaltsjahr 2021 Entlastung.

Der Beschluss wird hiermit gem. § 60 Absatz 6 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern öffentlich 
bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss inklusive aller erforderlichen Anlagen und 
Bestandteile mit dem Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und 
dem abschließenden Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsaus-
schusses liegt zur Einsichtnahme vom 21.09. – 04.10.2023 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Woldegk, Haus 1, 
Zimmer 303 öffentlich aus.

Schönbeck, den 23.08.2023

Penseler
Bürgermeister

Beschluss - Nr.: 22/2023-133 und Beschluss 
- Nr.: 22/2023-134 der Gemeinde Schönbeck 
über den Jahresabschluss zum 31.12.2022 

und die Entlastung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schönbeck beschließt 
auf ihrer Sitzung am 23.08.2023 nach Kenntnis des Berichtes 
des Rechnungsprüfungsamtes über die örtliche Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2022 und des abschließenden 
Prüfvermerkes des Rechnungsprüfungsausschusses des Am-
tes Woldegk die Feststellung des Jahresabschlusses mit einer 
Bilanzsumme von 2.716.630,40 € und erteilt dem Bürgermeister 
für das Haushaltsjahr 2022 Entlastung.

Der Beschluss wird hiermit gem. § 60 Absatz 6 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern öffentlich 
bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss inklusive aller erforderlichen Anlagen und 
Bestandteile mit dem Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und 
dem abschließenden Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsaus-
schusses liegt zur Einsichtnahme vom 21.09. – 04.10.2023 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Woldegk, Haus 1, 
Zimmer 303 öffentlich aus.

Schönbeck, den 23.08.2023

Penseler
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Stadt Woldegk für das 
SSV für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund des § 45 i.V. § 47 der Kommunalverfassung (KV M-V) 
wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 06.09.2023 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:
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Schönbeck Stand August 2023 und die Begründung sowie die Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierung und der Artenschutzfachbeitrag 
liegen vom 30.10.2023 bis 30.11.2023 im Amt Woldegk in 17348 
Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 1 zu folgenden Dienstzeiten
montags 8:00 Uhr – 12:00 Uhr
dienstags 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und

13:30 Uhr – 17:30 Uhr,
mittwochs 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und
donnerstags 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und

13:00 Uhr – 15:30 Uhr
öffentlich aus.

Zusätzlich sind der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 
3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen auch auf der Webseite 
des Amtes Woldegk unter www.windmuehlenstadt-woldegk.de 
und das Bau- und Planungsportal M-V (www.bplan.geodaten-mv.
de/Bauleitplaene) zugänglich.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Entwurf der Klarstellungs- und Abrundungssatzung für den 
Ortsteil Schönbeck schriftlich oder während der Auslegungszeiten 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, 
dass nach § 4a Abs. 6 BauGB Stellungnahmen, die im Verfahren 
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig ab-
gegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über die Satzung 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der Statzung nicht von Bedeutung ist.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grund-
lage des Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrund-
versordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB.

Schönbeck, den 06. Oktober 2023

Detlef Penseler
Bürgermeister

2. Zum Finanzhaushalt
Der Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen zum 31. Dezember des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich -467.860 EUR

3. Zum Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31. 
Dezember des Haushaltsjahres beträgt 
voraussichtlich 20.773,01 EUR

Woldegk, den 06.09.2023
Bürgermeister Siegel

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 20.09.2023 bis 29.09.2023 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten im Amt Woldegk, Haus 1, Zimmer 303 öffentlich aus.

Woldegk, den 06.09.2023

Dr. Ernst-Jürgen Lode
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Schönbeck

Klarstellungs- und Abrundungssatzung für den  
Ortsteil Schönbeck

hier: Bekanntmachung der erneuten öffentlichen Ausle-
gung des Entwurfes gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. §§ 4a 
Abs. 3 und § 233 Abs. 1 BauGB

Der von der Gemeindevertretung in öffentlicher Sitzung am 
28.09.2023 gebilligte und zur erneuten Auslegung bestimmte 
Entwurf der Klarstellungs- und Abrundungssatzung für den Ortsteil 

Benutzung von Einrichtungen der Gemeinden
Nachfolgend aufgeführte Einrichtungen stehen zur Nutzung zur Verfügung. Bei Interesse bitte die/den Objektverantwortliche/n kontaktieren. Die 
Nutzungsgebühren/Satzungen zur Nutzung sind veröffentlicht auf der Internetseite des Amtes Woldegk, Ortsrecht der jeweiligen Gemeinde.

Gemeinde Groß Miltzow
Kulturhaus Golm Frau Lehmann 03968 210418
Kulturhaus Kreckow Herr Jablonski 0174 9119346
Haus der Begegnung Holzendorf Herr Bielow 03967 461697

Gemeinde Schönbeck
Gemeindezentrum Ratteyer Damm 1 (2 Räume, 40 + 20 Personen) Frau Schmidtke 03968 210061
Alte Schmiede, Rattey 24b (35 Personen) Frau Thurow 03968 210321

Gemeinde Voigtsdorf
Kulturhaus Dorfstr. 42 (Park - 130 Personen)

Frau Deutschmann 0162 9197538Begegnungsstätte Dorfstr. 8 (am Dorfteich - 30 Personen)
Gästewohnung Voigtsdorf (6 Erwachsene 15,00 €/Pers./Nacht.)

Windmühlenstadt Woldegk
Saal in Helpt Frau Wiederrich 0152 55280190
Saal in Mildenitz (ca. 130 Personen) Frau Ustorp 03963 211924
Saal in Pasenow Michael Schmuhl 03967 410978
Saal in Rehberg Frau Koch 03964 256522

0174 7058697
Zollhaus Göhren Frau Maron 0152 26420381
Großer Saal und Billardzimmer, Dorfverein Petersdorf Frau Balzer 0162 6843474

Die nächste Ausgabe Woldegker Landbote erscheint am Freitag, dem 17. November 2023.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Freitag, der 03. November 2023
E-Mail: stadt.woldegk@amt-woldegk.de
Bitte beachten Sie, dass alle Artikel für den Woldegker Landboten über das Redaktionssystem CMSweb der Linus Wittich Medien 
KG geschrieben werden. https://cmsweb.wittich.de/.

Anzeigen unter Tel.: 039931 57957 | E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de
Erhalten Sie Ihre Heimatzeitung regelmäßig? Rufnummer 039931 57931 bei Reklamationen, Beschwerden, Anfragen
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Ruhe bewahren. Der P�egegrad-Antrag ist jetzt das wichtigste & erste To Do!  Das 5-Schritte-

System führt Sie schnell & einfach durch den Prozess, von Antragsstellung bis zum Bescheid.

PFLEGEFALL IN DER FAMILIE:
WAS JETZT ALS ERSTES ZU TUN IST

☎ 06131 / 26 52 034 (Täglich 8-20 Uhr) 
 ➤  www.pflegehilfe.org

Bei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen unsere unverbindliche 
und kkoosstteennloossee PPflfleeggeebbeerraattuunngg unterstützend zur Seite.

T

Ihr Angehöriger oder Sie als 
Angehöriger mit einer Vollmacht 
beantragen einen Pflegegrad bei 
der Pflegekasse. Der digitale 
Pflegegrad-Antrag* vom Verbund 
Pflegehilfe ist in nur 5 Minuten 
ausgefüllt und führt einfach und 
verständlich durch den Prozess.

Bei der weiteren Bearbeitung 
wird ein Termin mit dem 
Medizinischen Dienst (MD) zur 
Pflegebegutachtung vereinbart.
Bei Privatversicherten ist der 
Dienst "Medic Proof" zuständig.

Dokumen�eren Sie, was Ihrem 
Angehörigen schwerfällt und wo 
er täglich Hilfe benö�gt. Halten 
Sie Arztbriefe und Befunde bereit. 
Nutzen Sie vorab den Pflegegrad-
Rechner* vom Verbund Pflegehilfe 
für eine Selbsteinschätzung des zu 
erwartenden Pflegegrads.

Während der MD-Prüfung wird 
der Pflegegrad festgestellt. Die 
Betroffenen wirken dabei o� fi�er 
als sie sind. Das ist ganz normal.
Stellen Sie die alltäglichen 
Probleme und Hindernisse deshalb 
unbedingt ehrlich und ausführlich 
dar.

Die Pflegekasse ist dazu 
verpflichtet, innerhalb von 25 
Arbeitstagen über den Pflegegrad 
zu entscheiden. Sonst stehen 
Ihnen als Entschädigung 70,- € 
pro weitere, verzögerte Woche zu.

PFLEGEGRAD-ANTRAG 
EINREICHEN

MD-TERMIN
VEREINBAREN

PFLEGETAGEBUCH 
FÜHREN

PROBLEME DIREKT 
BENENNEN

SICH ÜBER FRISTEN 
INFORMIEREN

Sind Sie mit der Beurteilung des 
MD nicht einverstanden, sollten 
Sie innerhalb eines Monats einen 

schri�lichen Widerspruch 
einlegen. Vergleichen Sie das 

Resultat des Pflegegrad-Rechners 
mit dem Gutachten, um den 
Widerspruch zu begründen.

WWIDDEERRSSPPRRUUCCHH EEINNLLEEGGEENN

11 22 33

44 55

*Der Digitale Pflegegrad-Antrag und der Pflegegrad-Rechner sind ein kostenloser 

Service des Verbund Pflegehilfe und sowohl für Erstanträge als auch für Höherstufungen 

geeignet. Scannen Sie einfach den zutreffenden QR-Code mit Ihrer Handy-Kamera oder 

einer QR-Code-App, oder geben Sie die Adresse direkt in Ihrem Browser ein: 

www.p�egehilfe.org/service/p�egegrad-antrag oder 

www.p�egehilfe.org/service/p�egegrad-rechner

Digitaler P�egegrad-Antrag

QR-Code scannen & direkt loslegen

P�egegrad-Rechner

QR-Code scannen & direkt loslegen
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Das Korn wurde vom Landwirtschaftsbetrieb Berit Rosche zur 
Verfügung gestellt. In dem Zusammenhang gebührt mein Dank 
den Frauen Marlies Hilmer, Brigitte Haselow, Rosi Mein und Janett 
Lindhorst, die die Erntekrone so schön gebunden haben. Ein 
großer Dank geht an Herrn Grohn, der die Oderländer auf dem 
Anhänger beim Umzug gefahren hat.

Das Gemeindefest der Gemeinde  
Groß Miltzow als Erntedankfest 2023  

ist Geschichte
Ich bedanke mich bei allen die dazu beigetragen haben, das Ge-
meindefest zum Erfolg zu führen. Unter der Leitung der Mitglieder 
des Hauptausschusses hat ein kleines Team die Organisation in 
die Hände genommen und dieses Fest organisiert. Gut, dass es 
viel Zuspruch gefunden hat, aber auch die Schwachpunkte werden 
wir im nächsten Jahr berücksichtigen.
Begonnen wurde um 13:30 Uhr mit dem Erntedankgottesdienst in 
der Kirche zu Golm mit dem Hereintragen der Erntekrone durch 
Herrn Sebastian Buse und Herrn Peer Pollex.

Nach dem Gottesdienst begann der Festumzug durch Golm zum 
Festplatz Ich bedanke mich besonders bei unserer Pastorin Frau 
Markowski für den Gottesdienst.
Schade nur, dass von den Landwirtschaftsbetrieben, die ihre 
Flächen in unserer Gemeinde haben, sich nur so wenig bei 
dem Umzug präsentiert haben. Wenn auch eine Kleine, wie ich 
meine,,Feine“ Erntekrone unseren Umzug anführte, wurde sie 
durch die Familie Witt auf der Kutsche gut in Szene gesetzt.
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Stellenausschreibung
Für die Woldegker Wohnungsverwaltung GmbH mit Sitz in 
Woldegk wird zum 01. Januar 2024 ein

Geschäftsführer

gesucht.

Die Woldegker Wohnungsgesellschaft mbH ist ein kommuna-
les Unternehmen der Stadt Woldegk. Die Gesellschaft bewirt-
schaftet derzeit 754 Wohnungen und Gewerbeeinheiten. Hier-
zu gehören auch Objekte der amtsangehörigen Gemeinden.

Die Aufgaben der Gesellschaft bestehen in der Bewirtschaf-
tung, Verwaltung, dem Neubau und Umbau, der Modernisie-
rung und der Vermietung von Wohnungen und Gewerberäu-
men. Die Gesellschaft leistet zudem wichtige Beiträge im 
Rahmen der Stadtsanierung.

Sie haben ein Fach- oder Hochschulstudium auf dem Gebiet der 
Immobilienwirtschaft und/oder Betriebswirtschaft erfolgreich ab-
geschlossen und können auf einschlägige Berufserfahrungen in 
den Bereichen des Immobilien-, Finanz- oder Bauwesens sowie 
auf mehrjährige Führungserfahrungen zurückblicken.

Wie bieten eine leistungsorientierte Bezahlung, verantwortli-
ches Handeln mit großen Gestaltungsspielräumen sowie ein 
positives Arbeitsklima in einem engagierten Team.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
30.11.2023 unter Angabe der Gehaltsvorstellungen und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an:

Stadt Woldegk
Bürgermeister Herrn Dr. Lode
Karl-Liebknecht-Platz 1
17348 Woldegk

Für Rückfragen steht Ihnen telefonisch Dr. Lode unter 03963 
256541 oder per Mail stadt.woldegk@amt-woldegk.de gern 
zur Verfügung.

Nach dem Umzug durch Golm ging es auf dem Festplatz am 
Kulturhaus weiter, der Moderator des Nachmittags, Herr Renato 
Mann führte durch das Programm und musste sich mit den Oder-
länder Musikanten herumschlagen, die aber gut zur Unterhaltung 
beigetragen haben. Die Frauen der Seniorenfeuerwehr und des 
Spielenachmittags um Hans Bresack und Frau Lehmann ver-
kauften den gebackenen Kuchen der freiwilligen Bäcker aus den 
Dörfern unserer Gemeinde und den Kaffee, dafür gebührt allen 
ein herzliches Dankeschön.
Höhepunkte des Nachmittags Programm waren die Auftritte der 
Kinder der Grundschule Pappelhain, der Kita Sausewind, Kin-
dertanzgruppe des HFC 83 und des Alleinunterhalters Achim 
aus Ulrichshof.

Ein Dank geht an alle die mit Verkaufsständen im Flohmarkt oder 
in Verkaufswagen ihre Ware verkauft haben.
Um 18:00Uhr wurde das Abendprogramm durch den HFC 83 
eröffnet und dann ging es mit Tanz bis in die Nacht, Danke dafür.
Zusammenfassend möchte ich mich bei den Kameradinnen und 
den Kammeraden der Gemeindefeuer recht herzlich bedanken, 
die in Vorbereitung und Nachbereitung des Festes alles getan 
haben, dass wir gute Bedingungen auf dem Festplatz hatten. 
(Auf- und Abbau der Zelte, Sitzgelegenheiten, Licht und vieles 
andere mehr. Danke
Wenn auch fast zum Schluss geht mein Dank an die Mitarbeiter 
der Gaststätte zum Datzekrug aus Warlin unter Leitung von 
Claudia Labs, die alles getan haben uns zur besten Zufrieden-
heit zu versorgen, musikalisch zu unterhalten und Sicherheit 
zu gewährleisten.
Ich sage allen Genannten und Ungenannten, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben, DANKE und wünsche uns 
schon heute viele neue Ideen für unser Gemeindefest 2024 in 
Holzendorf.

Peter Nordengrün
Bürgermeister
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Pavillon in Renovierung

Pavillion in Renovierung

Herrenhaus - Neuer Sitz für Kultur und Tourismus
Die 1880 erbaute Obrigkeit auf dem Gutshof durchläuft eine umfas-
sende konservatorische Restaurierung und ändert gleichzeitig ihre 
Bestimmung und wird energetisch modernisiert. Das Herrenhaus 
wird der Sitz der Institution „Przelewice-Gärten - Westpommer-
sches Zentrum für Kultur in ländlichen Gebieten und ökologische 
Bildung“ sowie des Touristeninformationszentrums.

Orangerie - Ein Ort blühender Bildung
Die Orangerie erfährt eine umfassende Modernisierung, die die 
Erneuerung der Pflanzenwelt umfasst, ergänzt um blühende Pflan-
zen. Die übrigen Teile des Gebäudes werden für Bildungs-, Kultur- 
und Ausstellungszwecke angepasst. Unter dem Glasdach werden 
Schmetterlinge und andere Wirbellose eingeführt. Im nördlichen Teil 
des Gebäudes wird weiterhin eine Werkstatt für Keramik und Kunst 
eingerichtet, die für verschiedene Workshops ausgestattet wird.

Orangerie

Speicher und Brauerei - Sitz von Organisationen und ein 
kulinarisches Zentrum
Im Speicher finden Büro-, Ausstellungs- und Konferenzräume 
Platz, die es ermöglichen, das Gebäude als Sitz verschiedener 
Organisationen zu nutzen. Dieses Gebäude wird zur Basis der 
Lokalen Aktionsgruppe „Lider Pojezierza“, die die Tätigkeit der 
Przelewice-Gärten ergänzt. In der ehemaligen Brauerei „Lider 
Pojezierza“ wird das „Pommersche Kulinarische Zentrum“ ein-
gerichtet, das sich mit der Verarbeitung, Produktion und Vertei-
lung pflanzlicher und tierischer Lebensmittel befasst. Es ist auch 
geplant, Werkstätten für die Restaurierung von Möbeln und eine 
Näherei für die Landfrauenvereine einzurichten.

Neues aus der Partnergemeinde Przelewice

Eine neue Ära für die Przelewice-Gärten in Polen

Im Jahr 2021 übergab die Gemeinde Przelewice den bezaubern-
den Komplex von etwa 57 Hektar Fläche an die Selbstverwaltung 
der Wojewodschaft Westpommern, der viele denkmalgeschützte 
Gebäude umfasst. Ende 2022 begannen die Investitionsarbeiten 
und wurden in sechs Aufgaben unterteilt, die die Modernisierung 
und Anpassung bestehender Gebäude sowie die Schaffung neuer 
Freizeit- und Kulturräume umfassen. Ziel dieser Maßnahmen ist 
nicht nur die Bewahrung des kulturellen Erbes, sondern auch die 
Transformation der Przelewice-Gärten in einen attraktiven Ort für 
Kultur, Tourismus und Bildung.

Schloss Przelewice
Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist die umfassende Mo-
dernisierung des Schlosses. Dieses Gebäude, das einst zu La-
borzwecken diente, wird in ein Konferenz- und Schulungszentrum 
umgewandelt. Im ersten Stock des Schlosses wird es 16 komplett 
ausgestattete Dreibettzimmer geben. Das Erdgeschoss wird für 
Konferenzen und Schulungen angepasst, und der Keller wird 
erweitert und weiterhin gastronomisch genutzt.

Schloss in Przelewice

Dendrologischer Garten - Eine Oase der Unterhaltung
Im Dendrologischen Garten in Przelewice entstehen Spielplätze 
und Freizeiträume mit Pavillons, von denen einer etwa 100 Per-
sonen Platz bietet. Auf dem Gelände des Gartens wird es einen 
Aussichtspunkt, Lagerfeuerplätze und öffentliche Toiletten geben. 
Es werden auch neue Elemente der kleinen Architektur hinzuge-
fügt. Eine der charmantesten Ergänzungen wird ein Pavillon auf 
einer Insel sein, der einen einzigartigen Ort zur Erholung für die 
Gartenbesucher bietet.

Spielplatz
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Ab 13 Uhr fanden sich zahlreiche Umzugsteilnehmer ein, die dann 
um 14 Uhr zum traditionellen Festumzug starteten. Insgesamt 
waren es 41 Teilnehmer. Vom Bollerwagen, über Fahrräder und 
Rasentraktoren, kleinen und großen Traktoren war alles vertreten.
Alle hatten sich beim Schmücken Ihrer Gefährte wieder sehr viel 
Mühe gemacht und Ideenreichtum bewiesen. So gab es zum Bei-
spiel einen kleinen selbstgebauten Kuhstall zu bestaunen, ebenso 
wie sehr aufwendigen und wunderschönen Blumenschmuck.
Da fiel die Wahl für den besten Erntewagen in diesem Jahr nicht 
leicht aus.

Im Anschluss folgte ein tolles und buntes Nachmittagsprogramm 
für Jung und Alt. Stärken konnte man sich bei Kaffee und Kuchen 
– wir sagen hiermit nochmal vielen Dank an die zahlreichen Bä-
cker und Bäckerinnen! – als auch bei unseren Grillmeistern mit 
Bratwurst und Steak von der GWW.

Ein Alleinunterhalter sorgte im Festzelt mit seinen Schlagern und 
Oldies für gute Stimmung, sodass auch schon am Nachmittag 
fleißig getanzt wurde. Beim traditionellen Gummistiefelzielwurf 
konnten wieder Teilnehmer aller Altersklassen ihre Geschick-
lichkeit sowie Treffsicherheit beweisen. Auch unser diesjähriges 
Schätzspiel hatte es wieder in sich, da in diesem Jahr die Menge 
von Weizenkörnern in einem Glas bestimmt werden sollte.

Kultur, Tourismus und Bildung für alle
Alle geplanten Investitionsmaßnahmen zielen darauf ab, die kul-
turelle und touristische Attraktivität der Przelewice-Gärten zu 
erhöhen. Dieses ehrgeizige Projekt belebt das historische Erbe 
von Przelewice und schafft einen Ort, der Touristen und die lo-
kale Gemeinschaft über viele Jahre hinweg anziehen wird. Die 
Przelewice-Gärten werden nicht nur ein Ort der Schönheit sein, 
sondern auch ein Zentrum für kulturelle und Bildungsaktivitäten. 
Dies ist eine aufregende Entwicklung für die Region und für alle 
Liebhaber von Geschichte, Natur und Kultur. Die Przelewice-
Gärten sind täglich geöffnet und laden zum Besuch ein.

Die Adresse:
Przelewice 17,
74-210 Przelewice
Telefon +48 91 5643080;
e-mail: sekretariat@ogrodprzelewice.pl

Kamila Bednarska

Einladung der Partnergemeinde Przelewice
Unsere polnische Partnergemeinde Przelewice lädt uns zu einer 
Festveranstaltung aus Anlass des „Andreas-Tages“ nach Zukow 
ins Gracja Hochzeitshaus ein,

Termin: 24. November 2023 von 15:00 bis 24:00 Uhr.

Zeitplan:
bis 15:00 Uhr Ankunft der Teilnehmer am Festort
15:00 Uhr Mittagessen
16:00 Uhr Feierlicher Seniorentag
17:00 bis 
24:00 Uhr

Fest kombiniert mit Spaß, Konzerten und 
Wahrsagerei zum Andreastag

24:00 Uhr Rückkehr der Teilnehmer

Ziel ist, die deutsch-polnische Integration durch ein gemeinsames 
Fest, Erfahrungsaustausch der Senioren, Kennenlernen der Tra-
ditionen wie Wahrsagerei aber auch gegenseitige Vorstellung der 
Vereinsarbeit, Musikgruppen werden vorgestellt.

Die Stadt Woldegk wird durch eine Sprachmittlerin und der Pom-
merschen Bläsergruppe begleitet. Bis zu 50 Personen werden 
gewünscht, bitte Anmeldung im Bereich Zentrale Dienste, Tel. 
03963 256511, Rückmeldungen bitten bis 30.10.2023.

Dr. Ernst-Jürgen Lode
Bürgermeister

(Andreas gilt als Schutzpatron der Fischer, der Liebenden und 
des Ehebandes und ist ein Feiertag insbesondere in der Vor-
weihnachtszeit.)

15. Erntefest  
in Grauenhagen

Am 09. September 2023 fand unser beliebtes Erntefest in Grauen-
hagen statt. Bei strahlendem Sonnenschein und den wohl wärms-
ten Temperaturen seit Jahren an diesem zweiten Samstag im 
September, war unser schönes Dorf wieder gut besucht.
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absolvieren und dann mit der Feuerwehr fahren. Einen Tag vorher 
kam der Wunsch auf und Erzieherin Janett setzte diesen sofort in 
die Tat um. Die Freude der Kinder kannte keine Grenzen, als die 
freiwillige Feuerwehr Golm ihre Überraschung bereitstellte. Die 
Fahrt mit der Feuerwehr war – wie immer – ein unvergessliches 
Erlebnis für die kleinen Abenteurer.
Der Weltkindertag wurde schließlich mit einem leckeren Mittages-
sen und Zuckerwatte, als Nachtisch, abgerundet. Die Kinder hatten 
einen besonderen Tag voller Überrraschungen, Mitbestimmungen 
und vor allem jede Menge Freude und Spaß – eine Aufgabe, 
die für uns zum täglichen Programm gehört. Doch es war mal 
ein ganz anderer Tag, an dem die strahlenden Kinderaugen uns 
daran erinnerten, wie kostbar und bedeutsam es ist, die Träume 
und Wünsche der Kinder zu erfüllen. Auch wenn es die kleine 
Dinge sind. Denn die Kinder sind unsere Zukunft! Wir danken der 
freiwilligen Feuerwehr Golm,Herrn Buse, herzlich für ihre spon-
tane Unterstützung und ihr Engagement, die Kinderträume wahr 
werden zu lassen. Vielen lieben Dank von uns und den Kindern.

� Fotos: Erzieher:innen Kita „Sausewind“

Einladung zum Laternenumzug
Am 03.11.2023 um 17:45 Uhr treffen wir uns wieder zum alljähr-
lichen Laternenumzug, begleitet durch den Friedländer Fanfa-
renzug. Treffpunkt ist wieder vor der Kita. Hierzu laden wir alle 
recht herzlich ein. Abschließend findet ein Lagerfeuer vor dem 
Feuerwehrgebäude statt. Dort wird auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Bitte das nötige Kleingeld mitbringen.

Wir begrüßen unsere neuen „Sausewinde“:

Lena Marie Oestreich aus Neetzka
Levi Mathias Lindhorst aus Groß Miltzow
Mathilda Lindhorst aus Holzendorf
Jacob Georg Rehmann aus Schönbeck
A-Jay Schill aus Cölpin

Erzieher:innen Kita „Sausewind“

Für unsere kleinsten Besucher gab es am Nachmittag sehr viele 
tolle Möglichkeiten sich auszutoben und Spaß zu haben: eine 
Hüpfburg, zahlreiche Spielstationen mit Seifenblasen, Rasenski 
und Co., Clowndine brachte die Augen beim Kinderschminken 
zum Strahlen und in diesem Jahr konnten die Kinder kostenlos 
ein paar Runden auf einem Pony reiten.

Die Siegerehrungen und der anschließende Tanz im Festzelt 
rundeten den ganzen Tag entsprechend ab. Es war durchweg 
eine tolle Stimmung, von daher würden wir uns freuen, euch alle 
auch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen!

Die DÖRPKRU

Überraschung und Kinderträume:  
Weltkindertag in unserer Einrichtung

Den diesjährigen Weltkindertag gestalteten wir in diesem Jahr 
als ganz besonderen Höhepunkt. Unter dem Motto „Jedes Kind 
braucht eine Zukunft!“ wurde eine Projektwoche zum Thema Kin-
derrechte durchgeführt – ganz im Zeichen der Kinder und der 
Stärkung ihrer Rechte. Ein besonderes Highlight für die Kinder 
war jedoch der eigentliche Weltkindertag am 20.09.23, bei dem die 
Erzieher:innen der Löwenkinder-, Gummibären- und Fuchsgruppe 
beschlossen haben, den Kindern das Kommando zu überlassen. 
Die Kinder hatten die Möglichkeit, ihre Wünsche zu äußern und 
diese wurden mit Freude erfüllt. Ein Weltkindertag mal ganz an-
ders umgesetzt. Der Tag begann mit einem außergewöhnlichen 
Frühstück nach Kinderträumen. Die Wünsche der Kinder wurden 
wahr: Pizza, Pommes, Burger, Papageienkuchen, Nuggets, Buch-
stabensuppe, Überraschungseier, Würstchen, Nutella- und Mar-
meladenstullen standen auf dem Menü. Die Kinderaugen strahlten 
am Morgen vor Freude – genügend Obst und Gemüse gab es 
natürlich auch. Das Thema der Mitbestimmung stand im Mittel-
punkt dieses außergewöhnlichen Tages. Die Erzieher wurden zu 
Wünscheerfüllern und gaben ihr Bestes, um die Kinderwünsche 
zu erfüllen. Die Gummibärenbande hatte den Herzenswunsch, 
ihren Lieblingsweihnachtsfilm „Der Grinch“ – natürlich als Zei-
chentrickfilm – anzusehen. Dieser Wunsch wurde von Johannes 
prompt erfüllt, und die Kinder genossen eine Kinovorstellung in-
klusive Popcorn. Die Vorschüler der Fuchsgruppe hatten auch 
einen besonderen Wunsch: Sie wollten einen Hindernisparcour 
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Zunächst wird unsere Auszubildende durch die jeweiligen 
Erzieher*innen und natürlich durch unsere Praxisanleiterin, Sil-
vana Präckel, unterstützt, aber im Laufe der Zeit wird das Vertrauen 
steigen und die Verantwortung für die zu bewältigen Aufgaben. 
Das Ziel ist es, dass Johna innerhalb der Ausbildung zur Erzie-
herin für 0 bis 10-jährige (ENZ) eigenständig die Aufgaben einer 
pädagogischen Fachkraft erlernt und diese umzusetzen weiß. 
Die schulischen und praktischen Ausbildungsanforderungen sind 
hoch, aber wir sind uns sicher, diese wird Johna gut meistern.

Wir freuen uns sehr, unsere Auszubildende und unsere FSJ`lerin 
auf diesem Weg begleiten und unterstützen zu dürfen und wün-
schen den beiden viel Erfolg über die gesamte Zeit bei uns.

Mit lieben Grüßen aus der AWO MST Kita „Zaubermühle“

Bibelvers zum Martinstag:

„Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brü-
dern, das habt ihr mir getan.“

Matthäus 25,40b

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es war viel los bei uns im September. In Bild und Text wird im 
Folgenden Rückschau gehalten, sodass ich mich heute sehr kurz 
fasse und Ihnen an dieser Stelle nur kurz Gottes Segen für die 
kommenden Wochen wünsche. Bleiben Sie behütet!

Ihre Pastorin Manuela Markowsky

Goldene Konfirmation

Goldene Konfirmation

Am 17.9.2023 feierten wir die Goldene Konfirmation in der St. Petri 
Kirche zu Woldegk. Im Anschluss gab es im Gemeindehaus Kaffee, 
Kuchen und Suppe und ein gemütliches beisammensitzen. Wir bedan-
ken uns bei allen Helfern, die den Tag erst möglich gemacht haben.

Weltkindertag 20.9.

Es ist inzwischen eine gute Tradition geworden, dass die Kinder 
der Woldegker Grundschule und die Vorschulkinder der beiden 
Kitas am 20. September in die Sankt Petri-Kirche in Woldegk 
eingeladen werden. Auch in diesem Jahr hatten wir wieder eine 
Überraschung für die Kinder vorbereitet.
Magdalena von Rohden, studierte Sängerin und ausgebildete Clownin 
kam mit ihrem Programm „Piratenlieder aus der Kiste“ zu uns.
Ein stimmungsgeladenes, lustiges und mitreißendes Feuerwerk 
an Liedern und Episoden erlebten die Kinder und ihre Lehrerin-
nen und Erzieherinnen bei uns in der Kirche und hatten sichtlich 
Freude.

Herzlich Willkommen - wir begrüßen unsere 
1. Auszubildende und unsere 1. FSJ`lerin

Am 1. September begrüßten die 
Erzieherinnen und alle Kinder der 
AWO MST Kita „Zaubermühle“ 
ihre erste ENZ-Erzieher-Auszu-
bildende, Johna Haack, und die 
bestrebte FSJ`lerin, Penelope 
Wacker.
Penelope arbeitet ihrem FSJ-
Start überwiegend in unserer 
Krippe bei den Mühlenwichteln. 
Am Anfang war es für Penelope 
ungewohnt, sich bei den vielen 
Erzieher*innen vorzustellen und 
sich die Namen der vielen Kin-
der zu merken. Auch der zeitliche 

Ablauf eines Kindergartentages musste erst einmal verinnerlicht 
werden.
Doch nun sind ein paar Wochen vorbei und Penelope hat schon 
einige Erfahrungen sammeln können. Zu ihren täglichen Aufgaben 
gehören: die Kinder zu begrüßen, ihnen beim An- und Ausziehen 
zu helfen, Hygienemaßnahmen durchzuführen, mit ihnen etwas zu 
spielen, bei den gemeinsamen Spaziergängen zu unterstützen, 
eine Bindung aufzubauen, die Kleinen im Alltag mit zu fördern und 
auch Hilfestellungen bei herausfordernden Situationen zu geben. 
Durch ihre positive, liebevolle Ausstrahlung gewann sie schnell 
das Vertrauen der Kinder und auch das der Erzieher*innen.

� Foto: Penelope Wacker

Für Johna beginnt die Ausbil-
dung zur ENZ-Erzieherin mit dem 
schulischen Teil. Somit befindet 
sie sich bis November in der Be-
rufsschule in Neubrandenburg, 
um die ersten fachtheoretischen 
Grundlagen für die Arbeit in der 
Kita zu erlangen. Unter fachkun-
diger Anleitung kann sich Johna 
dann in den bevorstehenden 
Praxisphasen ausprobieren, ihre 
Stärken entfalten und diese in den 
Kitaalltag mit einbringen. Immer 
an der Seite von einer unserer 
pädagogischen Fachkräfte wird 
sie dann vorrangig ein enges Ver-
hältnis zu den Kindern aufbauen.

Die Bereiche Natur und Umwelt, Mathematisches Denken, Musika-
lische Bildung, Sprache und vor allem aber die wissensdurstigen 
Fragen der Kinder sowie gruppenspezifische Themen stehen 
im Vordergrund. Dabei sind der Fantasie und Kreativität keine 
Grenzen gesetzt.

� Foto: Johna Haack
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Gruppen und Kreise

Krabbelgruppe
Donnerstag 9.30 – 11.00 Uhr ab 19.10. monatlich.

Vorschulkreis
Donnerstag 16.00 – 17.00 Uhr ab 19.10., 14-tägig
Für Kinder im Vorschulalter (5-6 Jahre). Wir wollen gemeinsam 
Geschichten hören, spielen, singen, basteln.

Christenlehre
Mittwoch 13.30 – 14.30 Uhr Klasse 4 und 5 ab 18.10.
Donnerstag 12.00 – 13.00 Uhr Klasse 1 ab 19.10.
Donnerstag 13.30 – 14.30 Uhr Klasse 2 und 3 ab 19.10.
Nähere Auskünfte bei Gemeindepädagogin Bettina Baier 
0172/189792

Konfirmandenkurs 2023/2024
Der nächste Termin ist am 4.11 mit dem Tagesausflug nach Berlin 
und am 2.12 in Woldegk.
Weitere Informationen bei Pastorin Manuela Markowsky.

Bibelkreis
Der Bibelkreis trifft sich einmal monatlich mittwochs um 09:00 
Uhr im Gemeindehaus in Woldegk. Kontakt: Gudrun Krause, 
Tel.: 039745– 20729.
Aktuelle Termine auch auf unserer Internetseite unter kirche-
mv.de.

Beratungs- und Therapieangebot
Die Ev.– Luth. Petrus-Kirchengemeinde Woldegk bietet eine Be-
ratungsstelle an. Hier erhalten Sie unkompliziert therapeutische 
Hilfe, wenn Sie sich gerade in einer schwierigen Lebenssituation 
befinden. Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin unter 
0172/1897921 bei Bettina Baier - Einzel-, Paar– und Famili-
entherapeutin

So erreichen Sie uns:
Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde Woldegk, Goldberg 1, 17348 
Woldegk.
Tel. Büro: 03963-210326
E-Mail: woldegk@elkm.de
Mitarbeiterinnen und Ansprechpartner
Pastorin Manuela Markowsky, Tel. Büro 03963-210326; 0152-
34065950; E-Mail: manuela.markowsky@elkm.de
Gemeindesekretär Mathias Weichler-Schmeller,
Tel. Büro 03963-210326
Gemeindepädagogin Bettina Baier, Tel. 0172-1897921
Küsterin Christine Witt, Tel. 03963-210149
Büroöffnungszeiten, Goldberg 1:
Bis auf Weiteres:
Montag: geschlossen
Dienstag: 9-11 Uhr und 14-16 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr
Freitag: 9-11 Uhr
und Termine nach Vereinbarung

App PPush
Aktuelles zu Veranstaltungen und ab und an etwas zum Nachsin-
nen oder sich freuen finden Sie auch auf unserem Kanal „Evange-
lisch in und um Woldegk“ in der App PPush (kostenfrei, anonym, 
ohne Datenweitergabe).

Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow
Unsere Friedhöfe (Badresch, Canzow, Golm, Groß Daberkow, 
Helpt, Holzendorf, Kreckow, Kublank, Lindow, Mildenitz, Neetzka, 
Pasenow, Rattey, Schönbeck, Schönhausen) werden zentral von 
Güstrow aus verwaltet. Ansprechpartnerin der Friedhofsverwal-
tung ist Frau Annett Klein (Durchwahl: 03843 4647441).

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde Woldegk
IBAN: DE 14 5206 0410 0005 0166 90
BIC GENODEF1EK1

Magdalena von Rohden

5. PuppenTheaterTage Vorpommern

Am 5. Oktober ist Sabine Zinnecker vom Dorftheater Siemitz im 
Rahmen der PuppenTheaterTage zu uns nach Woldegk in die 
Kirche gekommen.
Für die 3-5 jährigen Kinder der Kitas Sankt Martin und Zaubermüh-
le hatte sie die Geschichte „Vom Wolf und dem mutigen Hasen“ 
mitgebracht. Fröhlich und gespannt erlebten die Kinder, wie der 
Hase Karl-Heinz seinen ersten Schultag hatte und Freundschaft 
mit einem kleinen Wolf schloss.
Wir bedanken uns bei Frau Zinnecker für einen wunderbar lustigen 
und spannenden Vormittag in unserer Kirche!

Gemeindepädagogin Bettina Baier

Puppenspielerin Sabine Zinnecker

Martinstag in Holzendorf und Woldegk

Wir laden ein zum Martinsfest! Am Freitag, den 10.11.2023 um 17 
Uhr feiern wir in der Kirche Holzendorf und in der Kirche in Woldegk 
eine Andacht zum Martinstag mit Martinsspiel. Anschließend laden 
wir ein zum Laternenumzug und Hörnchenteilen am Martinsfeuer.

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 05. Nov. 2023
09:00 Uhr Gottesdienst, Gemeinderaum Helpt
10:30 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus Woldegk
Freitag, 10. Nov. 2023
17:00 Uhr Andacht mit Martinsspiel, Laternenumzug, Be-

ginn in der Kirche Woldegk
17:00 Uhr Andacht mit Martinsspiel, Laternenumzug, Be-

ginn in der Kirche Holzendorf
Sonntag, 12. Nov. 2023
09:00 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus Woldegk
10:30 Uhr Gottesdienst, Christuskirche Schönbeck
Sonntag, 19. Nov. 2023
09:00 Uhr Gottesdienst, Gedenken der Verstorbenen mit 

Abendmahl, Kirche Kreckow
11:00 Uhr Volkstrauertagsgedenken, Heldenhain Woldegk
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Gottesdienste

15.10.2023, 19. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Leppin
22.10.2023, 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in Alt Käbelich
29.10.2023, 21. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Gottesdienst in Cölpin
05.11.2023, 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in Warlin
12.11.2023, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:00 Uhr Gottesdienst in Leppin
19.11.2023, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:30 Uhr Volkstrauertag mit anschließender Krenznieder-

legung in Cölpin
26.11.2023, Ewigkeits- und Gedenksonntag an die Verstorbenen
09:00 Uhr Gottesdienst in Alt Käbelich

50 Plus
Wenn die Lebensmitte überschritten ist, bleibt oft mehr Zeit für sich 
selbst. Wer hat Lust sein Leben zu bereichern? Jeden Monat wird 
es einen Abend geben an dem sich Frauen um und über 50 treffen.
Themenwünsche können gern eingebracht werden.
Donnerstag, 19.10.2023; 09.11.23; 07.12.23 ab 17 Uhr

Frauentreff
Mittwochs von 13.30 Uhr bis 16 Uhr
18.10.2023; 01.11.23; 15.11.23; 29.11.23

Kinderkirche
Pfarrhaus in Alt Käbelich: Sonnabend 10 bis 12 Uhr
Ein Angebot für Kinder von 4 bis 12 Jahren. Auf dem Programm 
stehen biblische Geschichten, wir singen und spielen miteinander. 
Herzliche Einladung
21.10.2023, 10 bis 12 Uhr: Thema: Martin Luther und die Re-
formation
04.11.2023: Die Geschichte von Martin von Tours

Kochen für Jung und Alt
am Samstag, den 18.11,2023 um 15:00 Uhr in Pfarrhaus 
Kublank
Die gut eingerichtete Küche im Pfarrhaus Kublank bietet viele 
Möglichkeiten die eigenen Kochkünste unter Beweis zu stellen und 
anderen beim Kochen über die Schulter zu schauen. Wir bereiten 
gemeinsam ein drei Gänge Menü zu, um es dann zu genießen. 
Solche kulinarischen Hochgenüsse lässt sich wohl ein/e Jede/r 
gern schmecken. Sie sind eingeladen, miteinander zu kochen 
und anschließend gemeinsam zu essen sowie zu plaudern. Der 
Unkostenbeitrag richtet sich nach den Tatsächlichen Kosten der 
Zutaten. Er wird 15 € nicht übersteigen. Kinder zahlen die Hälfte.
Anmeldungen bitte bei Bettina Baier, Gemeindepädagogin der 
Kirchengemeinden Woldegk und Kublank Tel. 01721897921, 
Email: baierbettina@gmx.de oder bei Annegret Watzke: Tel.: 
0162/8814926 Email: annegret.watzke@elkm.de

Bibellese in Alt Käbelich
Herzliche Einladung zur Bibellese mit Pastor Osterwald am 19. 
Oktober um 18 Uhr im Gemeindehaus Alt Käbelich, Pfarrweg 1. 
Weiterer Termin ( um 18 Uhr) am 16. November

Sprechzeiten Gemeindebüro Alt Käbelich-Warlin nach telefo-
nischer Vereinbarung (Telefon Pastor Osterwald 0175 641 37 82)

Emailadressen und Telefonnummern Alt Käbelich/Warlin
•	 Kirchengemeindebüro Alt Käbelich:  

alt-kaebelich-warlin@elkm.de
•	 1. Vorsitzender des KGR: Manfred Balzer: 0152 06345923
•	 Gemeindepädagogin Annegret Watzke: 0162 8814926
•	 Pastor Heye Osterwald: 0175 641 37 82  

heye.osterwald@elkm.de
•	 Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow: Heidrun Paul  

Tel. 03843 4656134

Gottesdienste

15.10.2023, 19. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in Grauenhagen
22.10.2023, 20. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Ballin
29.10.2023, 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in Hinrichshagen
05.11.2023, 22. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Bredenfelde
12.11.2023, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:30 Uhr Gottesdienst in Grauenhagen
19.11.2023, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09:00 Uhr Gottesdienst in Hinrichshagen
26.11.2023, Ewigkeitssonntag und Gedenktag an die Ver-
storbenen
10:30 Uhr Gottesdienst in Bredenfelde

Handarbeits- und Bastelkreis
im Gemeindehaus Bredenfelde immer dienstags von 14 – 16:00 Uhr.

„Kinder singen – Kirchen klingen“
Projekt zur Arbeit mit Kindern in der Kirchengemeinde Bre-
denfelde. Anbieter: Ina Kopperschmidt und Ulrike Meyer
Zielgruppe: Kinder im Einzugsgebiet im Grundschulalter (ca. 
6 – 14 Jahre). Kinder, die nicht zur Kirchengemeinde gehören, 
sind herzlich willkommen. Die angestrebte Gruppengröße beträgt 
10 bis 12 Kinder
Inhalte: eine kindgerechte Beschäftigung mit der Jahreslosung 
und den zehn Geboten; eine an den Interessen, Fragen und 
Bedürfnissen der Kinder orientierte methodische Arbeitsweise 
(Gesprächskreise, musikalische/szenische/tänzerische/bildli-
che Umsetzung mit dem Thema; Arbeit am Symbolgehalt der 
Themen; Kennenlernen der einzelnen Kirchen in der Region; 
gemeinschaftsfördernde Aktivitäten, wie z.B. gemeinsame kleine 
Mahlzeiten, auf Wunsch auch eventuell eine thematische Rüstzeit 
an einem Wochenende
Wichtiger Hinweis: Wir bieten keine Christenlehre im eigentlichen 
Sinn an, da wir diese nicht ersetzen können.
Termine: immer dienstags von 16 – 17:30 Uhr, im vierzehntägigen 
Rhythmus
Bei Fragen und Interesse melden Sie sich gerne bei Pastor Os-
terwald (0175 6413782) oder unter der Mailadresse der Kirchen-
gemeinde: bredenfelde@elkm.de
Der Gemeindechor trifft sich dienstags von 17:30 – 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Bredenfelde. Wer Lust hat mitzumachen, ist 
herzlich willkommen.

Bibellese in Alt Käbelich (offen für alle)
herzliche Einladung zur Bibellese mit Pastor Osterwald am 19. 
Oktober um 18 Uhr im Gemeindehaus Alt Käbelich, Pfarrweg 1. 
Weitere Termine (jeweils um 18 Uhr): 19. Oktober, 16. November

Die Kleiderkammer
im Pfarrhaus nimmt Ihre Kleiderspende über das Gemeindebüro 
an: Tel. 03964/210236. Die Öffnungszeiten der Kleiderkammer 
sind mittwochs 10:00 – 12:00 Uhr und 16:30 – 17:30 Uhr

Sprechzeiten Gemeindebüro Bredenfelde
(Tel. 03964 210236) dienstags von 09:00 – 12:00 Uhr und mitt-
wochs 16:30 – 17:30 Uhr

Emailadressen und Telefonnummern in der Kirchengemeinde 
Bredenfelde
•	 Kirchengemeindebüro Bredenfelde:  

Liane Kalisch liane.kalisch@elkm.de
•	 1. Vorsitzende des KGR:  

Evelyn Küter: evelyn.kueter@elkm.de
•	 Pastor Heye Osterwald:  

0175 641 37 82 heye.osterwald@elkm.de
•	 Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow: Heidrun Paul  

Tel. 03843 4656134 heidrun.paul@elkm.de
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� Fotos: Birgit Schmidt

Feuerwehr-Ehrungen auf dem Gemeindefest 
Groß Miltzow

Im Rahmen des diesjährigen Geimeindefestes am 9. Septem-
ber 2023 in Golm nutzte die Feuerwehr den Anlass, um einige 
Auszeichnungen und Beförderungen vorzunehmen. Gemeinsam 
gratulierten der Bürgermeister, der Amtswehrführer, der Gemein-
dewehrführer und die Ortswehrführer den Kameraden.

Hagen Puppel erhielt das Ehrenzeichen am Bande für 60 
Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr:

Gottesdienst

12.11.
09.00 Uhr Hildebrandshagen, mit Abendmahl

Hubertusmesse

04.11.
17:00 Uhr Hildebrandshagen

Neue Technik zur Waldbrandbekämpfung 
wird in Augenschein genommen

Am 06.09.2023 fand das Treffen der Ehrenmitglieder der Frei-
willigen Feuerwehren des Kreisfeuerwehrverbandes MSE 
auf dem Gelände der Feuerwehrtechnischen Zentrale in 
Neuendorf statt. Neben den 150 Teilnehmern folgten auch 
Ehrenmitglieder der Freiwilligen Feuerwehren aus dem Amt 
Woldegk der Einladung und hatten einen schönen und inte-
ressanten Nachmittag verlebt. Nach der Begrüßung durch 
die Stellvertreter des Kreiswehrführers Thomas Kahle und 
Stephan Drews übermittelte die Kreistagsvizepräsidentin Elke-
Annette Schmidt und der stellvertretende Landrat und Dezer-
nent Thomas Müller beste Grüße und bedankten sich für das 
langjährige Engagement und die Unterstützung der freiwilligen 
Feuerwehren. Für ihren langjährigen Dienst wurden drei Mit-
glieder aus verschiedenen Freiwilligen Feuerwehren geehrt. 
Ehrenmitglieder dürfen aus den verschiedensten Gründen, 
in der Regel aus Gesundheits- und Altersgründen, keinen 
aktiven Dienst mehr leisten. Sie bleiben, wenn sie es möchten, 
natürlich Mitglieder unserer Feuerwehren und haben unsere 
Achtung verdient. Denn sie haben den Brandschutz aufge-
baut, über viele Jahre abgesichert und dabei viele wertvolle 
Erfahrungen gesammelt. Aus Erfahrungen lernen - ein wich-
tiges Motto der Arbeit mit unseren Ehrenmitgliedern. Damit 
wird die Lebensleistung gewürdigt und den Kameradinnen 
und Kameraden der notwendige Respekt gezollt. Nach dem 
Genuss von Kaffee und Kuchen konnten sich die Ehrenmit-
glieder mit der neuen Technik vertraut machen, welche für die 
Waldbrandbekämpfung vom Landkreis angeschafft wurde. 
Von den Mitarbeitern der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
wurde die Technik vorgeführt. So stand der Abrollbehälter 
„Wasser“ mit einem Fassungsvermögen von 10000 l Wasser 
bereit und somit konnten die Düsenschläuche, der Kreisreg-
ner und der Löschroboter in Aktion betrachtet werden. Der 
Gerätewagen Logistik mit technischen Gerätschaften und das 
Katastrophenschutzfahrzeug, welches in Werder stationiert 
ist, konnte besichtigt werden und natürlich auch alte Technik. 
Für gute musikalische Unterhaltung sorgte die Band um Axel 
Rühs mit bekannten Stimmungsliedern und teilweise auch auf 
Plattdeutsch. Zum guten Schluss gab es auch was deftiges 
vom Grill. Für die Vorbereitungen und Durchführung des Se-
niorentreffens bedanken wir uns beim Vorstand des Kreisfeu-
erwehrverbandes und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle. 
Den Mitarbeitern der FTZ für die Vorführung der Technik und 
den fleißigen Helferinnen und Helfern aus den Freiwilligen 
Feuerwehren, die für den Service gesorgt haben. Somit war 
es ein gelungener Nachmittag für unsere Ehrenmitglieder und 
hoffentlich treffen wir uns bald wieder. Bleibt alle schön gesund.

Birgit Schmidt
Pressewartin KFV MSE
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Arbeitseinsatz
Am 30.09. hieß es wieder Arbeitseinsatz. Die Bäume waren schon 
viel zu beschädigt und drohten zu kippen.
Unsere fleißigen Vereinsmitglieder packten ordentlich mit an und 
so konnten die Gefahren gebannt werden.
Wir bedanken uns für die zahlreiche Unterstützung.

Aileen Weibezahl

H. Puppel und S. Buse

Enrico Janke erhielt das Brandschutz-Ehrenzeichen für 
25-jährige Feuerwehrmitgliedschaft:

E. Janke, S. Buse, H. Bielow, P. Pollex, M. Weitz und P. Nordengrün

Eine lange überfällige Beförderung zum Brandmeister erhielt 
Ulrich Schäfer:

U. Schäfer, P. Pollex, H. Bielow, S. Buse, P. Nordengrün und M. Weitz

Folgende weitere Ehrungen sollten vorgenommen werden, 
jedoch waren die Kameraden leider nicht anwesend. Das wird 
bei der nächsten Gelegenheit nachgeholt:
Bärbel Dittmann und Axel Milcke: Brandschutz-Ehrenzeichen für 
40 Jahre im Feuerwehrdienst
Robert Häußer und Moritz Schmuhl: Brandschutz-Ehrenspange 
für 10 Jahre im Feuerwehrdienst
Allen Kameraden Herzliche Glückwünsche!

Romy Janke
Gemeindefeuerwehr
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Gegen 15:00 Uhr begaben sich 
die Kameraden mit ihren Gästen 
aus Woldegk und Mildenitz auf 
das Übungsgelände der Feuer-
wehr und absolvierten noch 2 
gemeinsame Übungen. Diese 
gemeinsamen Ausbildungen und 
Übungen gehören mittlerweile zu 
unseren Treffen einfach dazu.
Im Anschluss zeigte die Jugend 
von Przelewice noch ihr Können 
in Sachen „Erste Hilfe“.
Dann gab es nochmal gegrillte 
Würstchen beim gemütlichen 

Beisammensein und um 19:00 Uhr war es dann Zeit Abschied zu 
nehmen und wir begaben uns auf den Heimweg.

Sommer- und Grillfest  
im Pflegeheim in Lübbersdorf

„Vorsicht – Heiß!“ lautete das 
Motto des diesjährigen Som-
mer- und Grillfestes des Pfle-
geheimes in Lübbersdorf. 
Dieses wurde eingeläutet mit 
einem gemeinsamen Kaffee-
kränzchen auf unserer som-
merlich geschmückten Ter-
rasse mit einem wirklich sehr 
köstlichen Erdbeerkuchen und 
einem wunderbaren Highlight 
für unsere Bewohner*innen.
Denn bei den noch angeneh-
men Temperaturen präsentie-
ren Pflege- und Betreuungs-
kräfte sommerliche Kleider. 
Schon beim Einlauf des ers-
ten Models klatschten die 
Bewohner*innen vor Begeis-
terung, aber auch vor Bewun-
derung. 
Die eine oder andere Darbie-
tung entlockte oftmals ein „Oh!“ 
oder „Ah!“ und ließ die Zeit bis 
zum gemeinsamen Abendes-
sen, neben angenehmen Ge-
sprächen und Späßen, nur so 
verfliegen.

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Przelewice
Am 30. September fuhr eine Delegation der Feuerwehr Woldegk 
und der Katastrophenschutz- Betreuungszug JUH Mildenitz nach 
Przelewice um Glückwünsche anlässlich Ihres Jubiläums zu über-
bringen und mit den dortigen Kameraden den Tag zu verbringen. 
Um 10:00 Uhr begann der Tag mit einem Einstündigen Gottes-
dienstes zu Ehren der Florianjünger. Anschließend begaben die 
Kameraden sich mit all ihren Gästen auf den dortigen Gutshof um 
einen Ehrenappell abzuhalten. Dort überbrachten alle Gäste ob 
aus der Politik oder ansässiger Wirtschafft Ihre Grüße und Dankes-
worte an die Feuerwehr Przelewice. Aber auch Auszeichnungen 
wurden vorgenommen. Unter anderem wurden der Kamerad Peter 
Möbius und Frank Israel mit der Goldmedaille für Verdienste im 
Brandschutz ausgezeichnet. Die Kameradin Peggy Aßmann und 
die Kameraden Stefan Aßmann und Frank Thude wurden mit der 
Silbermedaille ausgezeichnet. Danach ging es ins Kulturzentrum 
wo sich alle erst einmal stärken konnten. Wie wir es gewohnt sind 
waren die Tische mal wieder reichlich gedeckt. Aber es wurden 
auch noch weitere Auszeichnungen vorgenommen und es gab 
noch viele Dankesreden in Richtung Politik und an diejenigen Die 
die Feuerwehr unterstützen.

� Fotos: Thude

Unsere Pflegekraft Frau Fröh-
lich präsentiert neben ande-
ren Mitarbeiterinnen unseren 
Bewohner*innen mit viel Freude 
sommerliche Kreationen� Foto: 
Heidrun Müller
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Die meisten der Drachenflieger sind schon seit Jahren beim Rat-
teyer Drachenfliegen dabei. Sie kommen von Niemegk, Berlin, 
Spremberg, Stölln, Grimmen, Wismar, Grevesmühlen, Rostock, 
Pasewalk und natürlich auch von Rattey. Das Wetter an diesem 
Tag war nahezu perfekt, um die Drachen steigen zu lassen, viel 
Sonnenschein und ausreichend Wind. Bereits am Vortag und seit 
den frühen Morgenstunden am Samstag, waren die Mitglieder des 
Drachenfreunde und Kulturvereins Rattey e.V. und des Förder-
vereins der Freiwilligen Feuerwehr Schönbeck e.V., sowie die Ka-
meraden der FFW Schönbeck im Einsatz und bereiteten das Fest 
vor. Tische, Bänke, Zelte, Grills, der Imbiss- und Getränkewagen, 
sowie die Gulaschkanone und viele Utensilien wurden zur Wiese 
transportiert und aufgebaut, der Parkplatz und die Absperrungen 
wurden hergerichtet und die Wegweiser aufgestellt. So konnte das 
12. Ratteyer Drachenfliegen dann pünktlich um 11:30 Uhr starten 
und die ersten Besucher ließen auch nicht lange auf sich warten.

Schnell füllte sich die Wiese mit Besuchern und der Himmel wurde 
immer bunter. Alle Helfer am Parkplatz und an den Versorgungsstän-
den hatten gut zu tun und so gab es die Auswahl zwischen deftiger 
Erbsensuppe, Herzhaftes vom Grill, Pommes und Pilzpfanne und 
natürlich die frisch gebackenen Kuchen, sowie Kaffee und Getränke. 
Wieder mit dabei waren, Moni mit ihrem Honig und Mario mit seinen 
Kürbissen, sowie Uwe mit seinem Bulldog für kleine Rundfahrten. 
Drachenbasteln konnten die Kinder bei den Drachenfliegern Regi-
na und Jürgen aus Wismar. Auch sie hatten ihren Stand wieder mit 
dabei und aufgebaut. Die Kinder der Tanzgruppen „Die tanzenden 
Drachen“ unterhielten am Nachmittag die Besucher und zeigten stolz 
ihre Tänze und auch die Schönbecker Feuerwehr hatte dieses Jahr 
seine Jüngsten mit dabei. „Die Schönbecker Rettungsbande“, so 
nennt sich die Kinder- und Jugendfeuerwehr. Sie zeigten uns einen 
Löschangriff inmitten der bunten Drachen am Himmel. Viel Applaus 
und Begeisterung gab es für die Kinder der beiden Vereine. Als Be-
lohnung startete dann die Drachenfähre und ließ Süßes vom Himmel 
fallen, natürlich für alle Kinder. Mehrmals am Nachmittag, immer wenn 
der Wind dafür günstig stand, fand dieser Spaß für die Kinder statt.

Inzwischen war das Drachenfest so gut besucht, dass alle Bänke 
und Tische besetzt waren und die Gäste das sonnige Wetter in 
gesellschaftlichen Runden, mit netten Gesprächen und tollem 
Ausblick genossen haben. Die leckeren Kuchen waren schnell 
vergeben, aber ein ganz besonderer Kuchen wurden nicht ange-
schnitten. Der Kuchen in Form eines Drachen und auch passend 
verziert wurde unter den vielen Gästen versteigert. Der Erlös ging 
ebenfalls in die Spendenbiene, so wie auch die Spenden für alle 
anderen Kuchen. Hierfür bedanken wir uns bei allen Besuchern.

Unsere Bewohner*innen Fr. Springborn und Fr. Utnehmer (v.l.n.r.) 
genießen die Feierlichkeiten bei die sommerlichen Temperaturen 
im Kreise unserer Bewohner*innen� Fotos: Heidrun Müller

Auf unsere Bewohner*innen warteten diverse Köstlichkeiten vom 
Grill, unterschiedliche Salate und eine würzige Kräuterbutter, die 
unsere tüchtigen Bewohner*innen in einem hauswirtschaftlichen 
Angebot gemeinsam mit viel Freude zubereitet hatten. Abgerundet 
wurde dies durch eine fruchtige Bowle, welche allen durchaus 
mundete und das Sommer- und Grillfest gemütlich ausklingen ließ.

Viola Kirschner
(soziale Betreuungskraft im Pflegeheim in Lübbersdorf)

12. Ratteyer Drachenfliegen  
vom 23. September 2023

Passend zum Herbstbeginn fand am 23. September 2023 das 12. 
Ratteyer Drachenfliegen statt. Das Drachensteigen lassen ist eine 
beliebte Freizeitaktivität für viele Menschen, egal ob klein oder 
groß, jung oder alt. Hunderte Besucher strömten auch in diesem 
Jahr wieder auf die Wiese am Fuchsberg zwischen Schönbeck 
und Rattey, im Gepäck ihre Drachen. Angekommen auf der Wiese 
konnte man schon die großen und bunten Drachen der zahlreich 
angereisten Drachenflieger bestaunen. So tummelten sich am 
Himmel z. B. Schneewittchen und ihre 7 Zwerge, stolze Papageien, 
„Mauli“ der Maulwurf, der Fisch „Nemo“ mit Freunden, „Joshi“ der 
Drache und viele tolle Windspiele u.v.m.
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� Fotos: Nicole Jacob

Und auch dieser Tag neigte sich dann dem Ende, aber Schluss war 
dann noch nicht. Einige der Drachenflieger bereiteten Drachen mit 
tollen Lichteffekten vor und ließen sie in den Abendhimmel steigen.
Ein toller Anblick bot sich den verbliebenen Gästen, ein herrlicher 
Sonnenuntergang und leuchtende Drachen.
Zu später Stunde fand dann auch das diesjährige Drachenfest 
sein Ende und die letzten Gäste, sowie die Vereinsmitglieder 
verabschiedeten sich geschafft und zufrieden nach Hause. Denn 
auch am nächsten Tag, war nochmal voller Einsatz notwendig. 
Nach einem gemeinsamen und kräftigen Frühstück ging es zum 
Abbau zurück auf die Wiese.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, unseren Vereinsmitgliedern 
und Sponsoren.
Wir bedanken uns bei der Agrargenossenschaft Schönbeck e.G., 
die uns jedes Jahr ermöglichen, die Wiese zu nutzen.
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern und Kameraden der FFW 
Schönbeck für die tatkräftige Unterstützung, vor allem bei Auf- und 
Abbau und der Parkplatzkoordinierung.
Wir bedanken uns bei allen Kuchenbäckern, sowie bei Rainer 
Platzeck und seinem Team für die Unterstützung bei der Ver-
pflegung.
Wir bedanken uns bei allen Drachenfliegern, für euer Mitwirken 
an diesem Tag.
Und zu guter Letzt möchten wir uns bei allen Besuchern bedanken, 
dafür das ihr wieder dabei wart oder vielleicht auch zum ersten Mal.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit euch im kommenden Jahr.

Wer aber nicht so lange warten möchte, besucht uns gerne beim 
Adventsmarkt in Schönbeck an der Feuerwehr am Samstag, den 
25.11.2023 ab 11 Uhr.

Vielen Vielen Dank und bis Bald!

Drachenfreunde und Kulturverein Rattey e.V.

Adventsmarkt in Schönbeck am 25.11.2023

Wir laden ein zum Adventsmarkt nach Schönbeck an 
der Feuerwehr am Samstag, den 25.11.2023 ab 11 Uhr

Wir suchen auch noch Händler mit passenden regionalen Pro-
dukten und handwerklicher Kunst z. B. Produkte aus Keramik, 
Holz, Glas etc.
Bei Interesse können Sie sich gerne beim Ratteyer Drachenverein 
bis spätestens zum 29. Oktober 2023 melden. Tel. 0172/9458354
Weitersagen ist ausdrücklich erwünscht!

Sehr gerne können Sie uns Adventsmarkt unterstützen, mit Ideen 
und mit Preisen für unsere Tombola,

Wir freuen uns auf viele Besucher und einen schönen Advents-
markt!

Drachenfreunde- und Kulturverein Rattey e.V.
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Imkerball am 28.10.2023 - letzte Tickets si-
chern

Am 28.10.2023 findet in diesem Jahr der Imkerball im ehemaligen 
Mühlenstadthotel statt.

Einlass ab 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr

Wie üblich ist das Interesse an Tickets sehr groß. Noch sind letzte 
Tickets verfügbar bei:
•	 Matthias Schräder (Woldegk)
•	 Erhard Woloschin (Woldegk)
•	 Herbert Sump (Alt Käbelich)
Der Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e.V. freut sich auf 
viele tanzbegeisterte Gäste.

Der Vorstand

� Foto: Anke Sump

1. Landesjugendjungtierschau
Am 04.08.2023 – 05.08.2023 fand unsere Jungtierschau mit einer 
angeschlossenen Landesjugenjungtierschau statt.

Vertreten waren 250 Rassekaninchen und davon 83 Tiere von 14 
Jugendlichen Nachwuchszüchtern. Leider sind es nur Jugend-
züchter aus den Kreisverbänden MSE und VG gewesen.

Viele andere Kreisverbände haben im Frühjahr der 1. Landes-
jugenjungtierschau zugestimmt, sind aber leider ferngeblieben.

Am 04.08.2023 war unsere Schau von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet und wurde auch durch viele Gäste sehr gut angenommen. 
Sonnabend, den 05.08.2023 fing die Schau um 9.00 Uhr an. Die 
ersten Nachwuchsaussteller sind eingetroffen und konnten sich 
die Bewertungen ihrer Tiere anschauen.

Da es die erste Landesjugendjungtierschau (LJJTS) war,und es 
hauptsächlich um die Nachwuchsausteller ging, ging es um 11.00 
Uhr mit den Jugendlichen nach Schwichtenberg um eine Fahrt 
mit der Schmalspurbahn zu genießen.

Nachdem die fahrt zu Ende war, durfte sich jeder über eine frisch 
gegrillte Bratwurst im Vereinsheim M22 Friedland freuen.

Das sonnige Wetter stand auch auf unserer Seite und wurde in 
vollen Zügen genossen.

Um 15.30 Uhr kam der Vorsitzende und Meister des ZDRK Klaus 
Weber aus dem verein Burg Stargard M26 und gab den Jugendli-
chen Nachwuchsausstellern eine ausführende Tierbesprechung, 

Kinoabend im Alten  
Gemeindehaus Strasburg

Am Freitag, dem 27.10.23 um 19 Uhr möchten wir Sie zu unserem 
nächsten Kinoabend einladen: „RUMBA THERAPIE“

Tony ist ein Macho-Schulbusfahrer mittleren Alters in der Pro-
vinz ohne Freunde oder Verwandte. Ein plötzlicher Herzinfarkt 
bringt ihn ins Trudeln. Tony ist überzeugt, dass er sterben 
wird. Als sein Kardiologe ihn warnt: Wir alle brauchen andere. 
Alleine sind wir nichts. Tony beschließt, sich wieder mit der 
Tochter zu verbinden, die er vor zwanzig Jahren verlassen 
hatte, als sie noch ein Baby war. Immer noch ein Feigling, 
kann er nicht den Mut aufbringen, sie direkt zu konfrontieren. 
Also beschließt er, sich für einen Tanzkurs anzumelden, den 
sie in Paris unterrichtet. Inkognito natürlich. Sie allmählich 
kennenzulernen … in einem verzweifelten Versuch, seinem 
leeren Leben einen Sinn zu geben. Dabei muss er mehr als 
ein paar Tanzschritte lernen!

Dank des Projektes „Dorfkino einfach machbar“ laden wir immer 
am letzten Freitag im Monat zu einem Kinoabend ins Alte Ge-
meindehaus Strasburg ein.
Eintritt 5 € (Spende).

Weitere Termine:
Fr. 24.11. Kino: „Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war“

Alle Termine finden Sie auf unserer Website:
www.altes-gemeindehaus-strasburg.de

Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg/Um. e.V.
Pfarrstraße 22 b - 17335 Strasburg (Uckermark)
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Schützenkönig  
2023

…. und wieder ist ein Jahr vorbei und ein neuer Schützenkönig 
2023 wurde gekürt.

Doch zuvor, möchten wir uns bei dem König des Vorjahres, Frank 
Michael, für seine ständige Präsenz im zurückliegenden Jahr 
bedanken. Frank war immer im Verein anzutreffen und stand mit 
Hilfe, Rat und Tat zur Seite.

die aus vollem Interesse angenommen wurde.

Um 17.00 Uhr gab es die große Preisverleihung.

Ein großes Dankeschön gilt dem Jugendwart Torsten Braun und 
dem Vorsitzenden Stefan Dallmann, die es ermöglicht haben, der 
Jugend so einen schönen Tag zu ermöglichen.

Es war für alle Jugendzüchter & Züchter ein ausgeprägtes Wo-
chenende mit viel Erfahrungsaustausch.

geschrieben von Schriftführer/in:
Anja Wittwer
M22 Friedland

Eine Fahrt mit der Schmalspurbahn in Schwichtenberg

Die Jugenzüchter mit dem Jugendwart Torsten Braun, LV Vorsit-
zender Peter Kalugin und Maik Mittag Vorsitzender des Strasburger 
Kaninchenzuchtverein.

Tierbesprechung vom Vorsitzenden und Meister des ZDRK Klaus 
Weber aus Burg Stargard.� Fotos: Torsten Braun
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es in den ruhigen Spieleraum mit Tischkicker und Turnecke. Die 
Kleineren fand man zwischen den Kaninchen und Meerschwein-
chen im Streichelgehege. Das Wetter lud zum Baden ein und wir 
nahmen unsere Räder und fuhren zum Lubkower See. Anschlie-
ßend wartete der Kutscher auf uns in Schwichtenberg, um mit 
uns nach Fleethof zu fahren. Sein mutiger Sohn Finn bleibt hat 
uns sehr beeindruckt, denn er ritt die Strecke mit uns auf seinem 
Schimmel-Pony. Noch immer erlebnishungrig besuchten wir den 
Galenbecker See mit seinen Schwänen. Da waren wir Betreuer 
noch voller Hoffnung, dass alle hundemüde ins Tipi fallen. Aller-
dings traf das nur für ein Zelt zu.
Samstag früh war Giesela die Erste, der man auf den Weg zum 
Waschraum begegnete. Wer Sie noch nicht kennt, der sollte mal in 
Schwichtenberg vorbeischauen! Dank der üppigen Lunchpakete 
konnten wir dieses Mal den Ausflug zum Lübkower See richtig 
ausdehnen und genießen. Unsere Schwimmer gaben ihr Bestes 
und alle durften mal gegen Birgit um die Wette laufen. Wenn man 
Schwichtenberg besucht, gehört die Fahrt mit der Schmalspur-
bahn zum Findlingsgarten unbedingt dazu. So natürlich auch bei 
uns. Bemerkenswert, wie viel Mühe und Leidenschaft der Verein 
in den Betrieb der Bahn steckt. Hut ab was Ehrenamt zu leisten 
vermag! Diesen Abend ließen wir bei Stockbrot am Lagerfeuer 
gemütlich ausklingen.
Sonntag Früh waren nicht alle richtig fit. Vielleicht braucht man 
doch mehr Schlaf, als man sich zugesteht? Aber das Frühstück 
half allen wach zu werden - und die Aussicht auf das Ponyreiten, 
was unseren Abschied vom Familienhof Funny einleitete. Wir 
sagen Danke! Für die tolle Zeit mit Euch und sehen uns beim 
Sport in Friedland.

Maria Leifels und Birgit Odebrecht

� Foto: Sabine von Ahsen

„Im Gespräch“ mit der Abteilung Fußball 
„Alte Herren“

Ein Freitagnachmittag Mitte September auf dem Hagedorn in 
Friedland. Die Sommerferien sind zu Ende und mit ihnen die Spiel-
pausen aller Abteilungen des TSV Friedland 1814 e.V. Neben 
den Volleyballjunioren in der Halle trainieren die Basketballer. 
Draußen sind die Leichtathleten und die Fußballer auf den Plätzen 
unterwegs. Um 18 Uhr startet das Training der „Alten Herren“, 
einer Abteilung des Fußballs im ältesten Sportverein Deutsch-
lands. Meine Gesprächspartner sind Henrik Komke und Timo 
Stange. Henrik Komke, Haupttrainer der Abteilung, wird von 4 
weiteren Mannschaftskollegen der „Alten Herren“ gut unterstützt, 
um alles Organisatorische zu bewältigen. Aktuell hat die Abteilung 
32 Mitglieder, wobei 24 aktiv im Spielbetrieb für unseren Verein 
unterwegs sind. Die Männer spielen für den TSV in der Kreisliga 
Vorpommern Greifswald – Staffel Nord. Ein ausschlaggebender 

Das Königsschießen 2023 fand unter großer Teilnahme der Mit-
glieder statt, was ein enges Kopf an Kopf-Rennen zur Folge hatte. 
Doch unsere elektronische Schießanlage schummelt nicht und 
brachte folgendes Ergebnis auf den Bildschirm.

Schützenkönig 2023 Heinfried Sommer
1. Hofdame Bianka Sommer
1. Ritter Harald Radloff
Vereinsmeister Hans Scheifling

Für besondere Verdienste im Verein wurde
•	 Klaus Kummer
•	 Bernd Pomreinke und
•	 Frank Michael
gedankt.
Allen Ausgezeichneten an dieser Stelle nochmals unseren herz-
lichen Glückwunsch.
Natürlich gehört zu einer solchen Ehrung auch ein Schützen-
fest. Dieses fand in einem kleinen, aber feinen Rahmen statt. 
Befreundete Schützenvereine nahmen unsere Einladung an und 
so verbrachten wir gemeinsam einen schönen Abend.
Sicher treffen wir uns auch in der kommenden Saison zu gemein-
samen Wettkämpfen, Erfahrungsaustauschen oder Unterneh-
mungen wieder.
Bis dahin wünschen wir allen alles Gute.

Zum Monatstreff September lud der amtierende König zum „Ro-
senschießen“ ein. Voller Erwartung nahmen 14 Mitglieder daran 
teil und gaben ihr Bestes, um eine der von Heinfried gestellten 
Edelrose mit nach Hause zu nehmen.
Außerdem verwöhnte uns Heinfried auf Grund seiner Ernennung 
zum Schützenkönig und seines Geburtstages mit einem köstli-
chen Büfett und erlesenen Getränken. Vielen Dank für diesen 
schönen Abend.

An dieser Stelle möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass 
die Schützenhalle ab 01. Oktober wieder als Winterquartier zur 
Verfügung steht. Noch bietet die Halle Platz, Pkw, Womo’s, Boote 
o. a. über Winter abzustellen (0173 7750521).

Der Vorstand
i.A. Monika Radloff

� Fotos: Monika Radloff

Ferienfreizeit 2023
„Auf nach Schwichtenberg!“ hieß es am Freitag-
morgen den 18. August für unsere gemischte Trup-
pe vom TSV mit Kindern aus der Sektion Tennis, 
Fußball und der Fitness Gruppe. Sportlich durfte es werden, 
deshalb radelten wir gemeinsam die Friedländer Wiese entlang 
und lernten uns schnell kennen. Der Familienhof Funny war un-
ser Ziel. Die Highlights für unsere Kinder waren hier die Tiere, 
das Baumhaus und der Balance-Parcours. Die Größeren zog 
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Ein Leben in Ostpreußen und  
Mecklenburg-Vorpommern 1911 bis 2017

Mein Leben - Berta Teipelke

(Im heutigen Landboten folgt der zweite Teil des Lebenslaufes 
von Frau Berta Teipelke, zu diesem Zeitpunkt noch die verwitwete 
Frau Ehrenboth; beginnend Anfang 1945 mit der Flucht aus der 
ostpreußischen Heimat vor der immer näher rückenden Front.
Für die freundliche Genehmigung zur Veröffentlichung dieses 
Lebenslaufes und das Überlassen einiger Fotos möchte ich mich 
nochmals bei den Töchtern Frau Lieselotte Deutscher und Frau 
Rosemarie Ganzel sehr herzlich bedanken.
Von mir möglichst sparsam eingestreute Erläuterungen, die Aus-
sagen des Lebenslaufes näher erklären sollen, sind durch kursive 
Schrift gekennzeichnet.
Volker Godenschwege)

Doch die Front kam immer näher und ich musste die Nächte mit 
den Kindern im Luftschutzkeller verbringen. Wir hörten wochenlang 
den Kanonendonner. Unsere Stadt Bartenstein war schon überfüllt 
mit Flüchtlingen. Aber auch wir mussten am 30. Januar 1945 unser 
Zuhause verlassen. Mein Schwiegervater und meine Schwester, die 
zur Mühlenbelegschaft gehörten, hatten für mich und meine beiden 
Kinder Platz auf einem der drei Planwagen, die durch die Mühle be-
reitgestellt wurden, reserviert. Auf unserem Planwagen fuhren noch 
die Mutter und die 83-jährige Oma von meinem gefallenen Mann 
Max, ein paar behinderte ältere Leute und die drei Kinder meiner 
Schwester mit. Mein Schwiegervater Max Ehrenboth lenkte unseren 
von Pferden gezogenen Planwagen. Die beiden anderen Wagen 
wurden von zwei französischen Kriegsgefangenen gesteuert. Nun 
ging es Richtung Frisches Haff. Nachts mussten wir in Scheunen oder 
Schulen übernachten. Jeder, der in der Lage war, musste am Tage 20 
km oder mehr zu Fuß zurücklegen. Schlimm wurde es, wenn wir auf 
das Feld mussten, damit das deutsche Militär auf seinem Rückzug 
freie Bahn hatte. Da hatten wir alle Mühe‚ die schweren Wagen wieder 
auf die Straße zu ziehen. Ein langer Treck hatte sich am Haff schon 
angesammelt. Soldaten prüften, ob das Eis des zugefrorenen Haffs 
schon hielt und bauten über die Fahrrinne eine Schwimmbrücke. 
Aber wir mit unseren schweren Wagen und Pferden mussten immer 
wieder warten. Es kamen russische Tiefflieger. Der Treck wurde nicht 
beschossen. Aber dazwischen war deutsches Militär, das uns unse-
ren Weg sicherer machen wollte. Seitdem wissen wir, was richtige 
Angst ist. Endlich durften wir über das Eis und kamen gut vorwärts. 
Je näher wir der wogenden Brücke kamen, erfasste uns das Grauen. 
Trecks, die Tage vor uns waren, brachen mit Pferden und Wagen in 
das Eis ein und versanken im eiskalten Wasser. Wir hatten Glück, 
unsere Wagen kamen unbeschadet rüber. So waren wir nun auf der 
Frischen Nehrung. In einer Kirche, die schon mit Soldaten belegt war, 
wurde noch Platz für Kinder und Frauen geschaffen, so dass wir ein 
Dach über dem Kopf hatten.
(Frisches Haff - heute teils zu Polen als Zalew Wislany, teils zum 
russischen Oblast Kaliningrad als Kaliningradski Saliw gehörendes 
Haff der Ostsee. Die schmale, 70 km lange Landzunge Frische Neh-
rung schließt das Frische Haff zur offenen Ostsee hin ab. Quer durch 
die Frische Nehrung verläuft heute die Staatsgrenze Polen - Oblast 
Kaliningrad. Bis 1945 gehörten Frisches Haff und Frische Nehrung 
zum Deutschen Reich. Das rasche Vordringen der Roten Armee am 
Ende des Zweiten Weltkrieges nach Westen schnitt zehntausenden 
Flüchtlingen aus Ostpreußen den direkten Weg über das Festland 
ab. Diese versuchten Anfang 1945 bei Temperaturen bis zu -20 Grad 
Celsius über das zugefrorene Frische Haff auf die Halbinsel Frische 
Nehrung zu gelangen, um so ihre Flucht fortsetzen zu können. Tau-
sende erfroren dabei, brachen im Eis ein, starben durch Maschinenge-
wehrbeschuss oder Bombardierungen durch sowjetische Flugzeuge.)
Von da ab ging es zügig bei grimmiger Kälte an der Küste westwärts 
entlang weiter. Nachts kamen wir oft bei hilfreichen Leuten unter. 
Hier konnten wir uns dann säubern und eine warme Mahlzeit zu 
uns nehmen. Die Versorgung, die die Flüchtlinge bekamen, wurde 

Punkt in dieser Liga anzutreten waren und sind die zu vertre-
tenden Fahrtwege. Im laufenden Spielbetrieb geht es regelmä-
ßig am Sonntag nach dem Frühstück zum Spiel. Spielbeginn 
10 Uhr – Ende gegen 12 Uhr. Meine Gesprächspartner sind 
dankbar, dass die Familien der Spieler mitziehen und so unser 
Team unterstützen „Unsere Frauen stärken uns da absolut den 
Rücken“ sind sie sich einig. In der Woche sind alle von uns 
auf der Arbeit unterwegs, viele inzwischen wieder vor Ort, ein 
Teil jedoch auch auswärts. Das war nach der Wende und viele 
Jahre danach eine große Herausforderung – den Fußball vor 
Ort am Laufen zu halten. Aufgrund der wirtschaftlichen Lage 
waren viele von uns arbeitstechnisch in ganz Deutschland und 
auch im Ausland unterwegs. Einige kamen nicht einmal jedes 
Wochenende nach Hause. Familie, Hobby und Arbeit unter 
einen Hut zu bekommen war nicht immer einfach. Heute wissen 
wir zu schätzen, dass diese Situation sich wieder geändert hat, 
so das Trainerteam. Einmal Fußball immer Fußball sagen sie. 
Beide sind mit dem Sport groß geworden. Timo Stange schon 
immer sportlich in Friedland unterwegs. Henrik Komke hat sich 
seit seinem 16. Lebensjahr dem Fußball verschrieben. Bei den 
„Alten Herren“ treffen sich Spieler in der Gruppe Ü 35. Unserem 
ältesten aktiven Mitglied durften wir gerade zum 70. Geburtstag 
gratulieren, erzählen mir meine Gesprächspartner - Respekt!
Ein großes Ereignis ist für unsere „Alten Herren“ das jährliche 
Treffen auf Sylt. Seit vielen Jahren ist das Turnier auf Sylt ein 
fester Termin im Kalender eines Jeden von uns, so Henrik 
Komke. Ein ausführlicher Artikel zum „12. Internationalen Sylter 
Bank Altliga Cup“ ist auf unserer Vereinshomepage eingestellt. 
Das soziale Beisammensein liegt uns am Herzen. Gemein-
sam mit unseren Familien gibt es jährlich ein Sommerfest und 
eine Weihnachtsfeier. Auch der Saisonabschluss wird in einer 
gemütlichen Runde mit allen gefeiert. Ein Dankeschön geht 
auf diesem Wege auch an die verlässlichen Sponsoren der 
„Alten Herren“.
Absolut wichtig ist es sportlich aktiv zu sein und zu bleiben. 
Inzwischen habe ich mit so vielen engagierten Trainerinnen und 
Trainern gesprochen - der TSV Friedland 1814 e.V. macht es 
möglich – in verschiedensten Sportarten/Abteilungen habe Sie 
liebe Leserinnen und Leser die Möglichkeit Sport zu treiben – 
sich gesund und fit zu halten. Nutzen Sie diese Möglichkeiten!
Kontakt zum Trainerteam finden Sie über die Geschäftsstelle 
des TSV Friedland 1814 e.V. unter der Telefonnummer 039601 
- 30 666 oder per E-Mail: info@tsv-friedland-1814.de.

Bleiben Sie sportlich!

Manuela Köhler /
Sportwartin

v.l.n.r.: Henrik Komke, Manuela Köhler, Timo Stange� Foto: 
Sabine von Ahsen
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immer knapper. Anfang März 45 hieß es: Jetzt sind die Russen 
da! Unsere Familie - meine Schwiegereltern, meine Schwester 
mit drei Kindern und ich mit meinen beiden Mädchen - hat sich in 
einem Keller versteckt. Unsere Uroma haben wir in einer Stube in 
ein Bett gelegt. Denn man hatte uns gesagt, dass sich die Russen 
sich vor Kranken fürchten. Nun hörten wir nur noch das „Uri-Uri” 
der russischen Soldaten. (Bei so einem Überfall von Rotarmisten, 
die mit „Uri-Uri”-Gebrüll Uhren und andere Wertsachen forderten 
und raubten, ging auch die goldene Uhr von Max Ehrenboth jun. 
verloren. Frau Berta Ehrenboth wollte noch die Uhr ihres im Krieg 
gefallenen Mannes aus einem Versteck auf dem Pferdewagen, 
das ihr nicht sicher genug erschien, an anderer Stelle verbergen. 
Dabei fiel die wertvolle Uhr vom Wagen in den hohen Schnee und 
blieb verschwunden.) Die beiden Franzosen haben uns dann zur 
russischen Kommandantur gebracht. Dort waren wir die ersten 
Tage geschützt in einem Haus untergebracht. Wenn doch verein-
zelt Russen kamen, haben wir unsere Kinder ganz fest gehalten. 
Meine Schwester hatte eine 14-jährige Tochter, auf die wir alle 
aufgepasst haben. Sobald ein Russe zu sehen war, haben wir 
sie versteckt. Schon auf der Insel Wollin angekommen, ist eines 
Nachts unsere Uroma durch die Strapazen der Flucht gestorben. 
Wir haben sie am frühen Morgen in eine Decke gehüllt und begra-
ben. Der Ort des Begräbnisses ist mir aber nicht mehr bekannt.
Wir mussten weiterziehen in Richtung Stettin. Einige Pferde verende-
ten, nun hatten wir von 7 nur noch 4 Pferde. Bei Naugard (Nowogard) 
im Ort Zickerke (Sikorki) konnten wir endlich bleiben. Dort war eine rus-
sische Kommandantur und ein polnischer Bürgermeister. Wir bekamen 
als große Familie mit neun Personen einen verlassenen Bauernhof 

zugewiesen. Wir konnten uns frei laufende Kühe und Schweine ein-
treiben. Mir kam nun zugute, was ich in meiner Jugend gelernt hatte. 
Ich habe mir drei Kühe mit kleinen Kälbchen gesucht. Melken konnten 
meine Schwester und ich, so dass wir genug frische Milch für unsere 
Kinder hatten. Auf dem Heuboden war noch Getreide versteckt, das 
wir zwar abliefern mussten, aber einige Säcke haben wir behalten. 
Wir haben mit einer Schrotmühle Mehl gemahlen und konnten uns 
Brot backen. Die Kühe gaben genug Milch. Wir konnten sie gar nicht 
verbrauchen, so dass wir noch Butter und Käse herstellen konnten. So 
hatten wir doch ausreichend zu essen. Tagsüber mussten wir arbeiten 
gehen. Es herrschte Seuchengefahr. Den ganzen Tag mussten wir 
Gräben ausheben und das tote Vieh vergraben. Zusätzlich habe ich in 
der Kommandantur Wäsche gewaschen und in der Küche geholfen. Da 
gab es nur gutes Fleisch. Für meine Arbeit bekam ich davon auch etwas 
für unsere Familie ab. Unsere Kinder hatten sich mit einem russischen 
Viehhirten angefreundet. Er war eigentlich Lehrer, sprach sehr gut 
deutsch und er war sehr kinderlieb. Er hat ihnen oft Tüten mit Zucker 
und Erdnüssen geschenkt. Jeden Tag der Flucht plagten mich die 
Sorgen um meine Eltern, die alleine irgendwo in der Ferne umherirrten. 
Denn sie wohnten in Kraftshagen und konnten sich nicht mit uns auf 
die Flucht begeben. Mein ältester Bruder war auch Soldat und wohnte 
seit seiner Jugend im Ruhrgebiet, so dass er meinen Eltern auch nicht 
helfen konnte. Doch wir sollten noch nicht zur Ruhe kommen. Eines 
Tages kam der alte Russe, der Freund unserer Kinder, mit Decken 
und ein Paar großen Schuhen für meine Schwester. Sie hatte kranke 
Beine. Er sagte: „Morgen“ - es war Anfang Juli 1945 - „holen sie euer 
Vieh und auch die Pferde ab und dann müssen alle Deutschen hinter 
die Oder gehen. Polnische Bauern müssen Kinder und alte Leute über 

Deutschland in der Zeit zwischen den Weltkriegen, Ausschnitt. Einige Stationen der Flucht sind in der Karte nachträglich mit blauen Kreisen gekenn-
zeichnet: Bartenstein - Frisches Haff / Frische Nehrung - Naugard / Zickerke nordöstlich Stettins - Woldegk / Helpter Berge. Zwischen Anfangs- und 
Endpunkt der Fluchtstrecke liegen 500 km Luftlinie! /Gemeinschaftsverlag deutscher Schulatlasverleger: Deutscher Schulatlas, 1939, S. X -XI/
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Hier enden die handschriftlichen Aufzeichnungen von Oma Berta - 
wie wir sie alle liebevoll nennen - die sie unter ihrem Schreibcomputer 
im Jahr 2011 zu Papier gebracht hat im Alter von über 100 Jahren.
(Schreibcomputer - Vergrößerungsgerät mit Lupenfunktion, unter dem 
Frau Teipelke ihren Lebenslauf handschriftlich zu Papier gebracht hat.)

Die letzten fünf Lebensjahre unserer „OMA BERTA”:

Oma Berta lebte seit 1974 zusammen mit ihrer Tochter Lieselotte 
und Schwiegersohn Kurt, Enkelin Elke mit ihrem Mann Peter und 
den Urenkeln Timo und Claudia in dem umgebauten Haus in 
Woldegk im Goldberg 29.
•	 Im August 2012 stürzt Oma Berta in ihrer Wohnung und wird 

verletzt ins Klinikum nach Neubrandenburg gebracht. Sie 
hatte Verletzungen im Schulter- und Kniebereich erlitten.

•	 Es schlossen sich Aufenthalte im Krankenhaus Pasewalk und 
im Pflegehotel in Strasburg an, die sich bis in den Oktober 
hineinzogen. Aufgrund der verbliebenen gesundheitlichen 
Einschränkungen konnte Oma Berta nicht mehr in ihre Woh-
nung zurückkehren. Sie ist auf einen Rollstuhl angewiesen.

•	 Am 14. Oktober 2012 zieht Oma Berta in eine neu ausgebaute 
Senioren-Wohngemeinschaft in Fürstenwerder ein. Mobiliar 
aus ihrer Wohnung erleichterte etwas den Umzug aus ihrer 
langjährigen, vertrauten Umgebung. Freude macht Oma Berta 
der Umgang mit einem afghanischen Praktikanten.

•	 Wieder ist es ein Sturz, der einen Krankenhausaufenthalt 
erforderlich macht. Am 14.12.2014 wird Oma Berta ins Kran-
kenhaus nach Prenzlau gefahren. Am 19.12.2014 wird sie im 
Alter von fast 104 Jahren an der Hüfte operiert. Am 5. Januar 
2015 kehrt sie zurück nach Fürstenwerder in die WG.

•	 In Woldegk wird im ehemaligen Krankenhaus das Erdge-
schoss zu einer Senioren- Wohngemeinschaft umgebaut. 
Wär’ das nicht etwas für Oma Berta, wieder zurück in vertraute 
Umgebung? Können wir ihr im Alter von 104 Jahren noch 
einmal einen Umzug zumuten? Kurze Wege für Besuche der 
Angehörigen. Im Einklang mit Oma Berta erfolgte am 22. / 
23.Mai 2015 die Rückkehr nach Woldegk in die Senioren-WG.

•	 Oma Berta lebt sich langsam in ihrer neuen Umgebung ein: 
wieder neues Pflegepersonal und andere Heimbewohner. 
Regelmäßig besuchen die Angehörigen, bis zu den Urur-
enkeln Florian und Ole, Freunde und Bekannte, Oma Berta.

•	 Zu ihren Geburtstagen, zu Feiertagen wird Oma Berta liebevoll 
umsorgt, wird zum Goldberg 29 gefahren, Claudia und René 
laden sie in ihr Haus ein. Oma Berta wird so immer wieder 
einmal zum Mittelpunkt der Familie.

Oma Berta und ihre beiden Töchter Rosemarie und Lieselotte

•	 In den folgenden Monaten stellen sich allmählich gesundheit-
liche Probleme ein, die Sehkraft verschlechtert sich zuneh-
mend, das tägliche Leben in der Gemeinschaft wird erschwert.

•	 Oma Berta nimmt 2016 an der Einschulungsfeier von Urur-
enkel Ole teil, an der Goldenen Hochzeitsfeier von Röschen 
und Dieter, verbringt den Heiligen Abend im Kreise der Familie 
bei Claudia und René. Am 11.1.2017 feiert Oma Berta in der 
Senioren-WG mit ihrer Familie ihren 106. Geburtstag.

•	 Was keiner so recht wahrhaben will, die 106 Lebensjahre 
fordern allmählich ihren Tribut. Im März verschlechtert sich 
der allgemeine Gesundheitszustand zusehends.

Am Abend des 11. März 2017 schläft unsere Oma Berta für 
immer friedlich ein. Ein langes Leben hat sich erfüllt.

die Oder bringen.“ Die Polen waren einigermaßen human, sie machten 
unterwegs Ruhepausen. (Der damalige Kreis Naugard, im Frühjahr 
1945 durch die Rote Armee besetzt, wurde wie ganz Hinterpommern 
gemäß Potsdamer Abkommen unter polnische Verwaltung gestellt. 
In Folge wurden die meisten (deutschen) Bewohner von den örtlichen 
polnischen Verwaltungsbehörden vertrieben.) Nach Tagen kamen wir 
nach Woldegk. Unsere Kinder waren krank und hier war ein Arzt. Wir 
bekamen ein Attest, dass wir hier Unterkunft bekommen müssen. So 
kamen wir als Großfamilie zur Funkstation auf dem Helpter Berg. Für 
uns neun Personen stand eine 2½-Zimmerwohnung zur Verfügung 
mit ein paar Betten von Zwangsarbeitern. Stroh für die Betten gab 
es von einem Bauern in der Nähe. Wir waren froh, dass wir endlich 
unsere Ruhe hatten. 
(Funkstation - Unterkunftshaus der Mannschaften der ehemaligen 
Funksendezentrale FuSZ 294 am Standort des heutigen Fernseh-
senders „Helpterberg“)
Nun waren wir Woldegker Bürger und bekamen Lebensmittel-
karten sowie einen Garten mit Obst und Gemüse. Wir mussten 
aber zeitweise einen Bauernhof bearbeiten, weil die Bauern auf 
der „Kolchose“ der Russen arbeiten mussten. Nach einem Jahr 
kamen die Bauern wieder auf ihren Hof und mussten uns für drei 
Stunden Lohn zahlen.
(Kolchose - eigentlich landwirtschaftliche Produktionsgenossen-
schaft in der Sowjetunion, hier gemeint nach Vorbild sowjetischer 
Kolchosen von den Besatzern zeitweilig bewirtschaftete Bauern-
höfe in der näheren Umgebung.)
Allmählich normalisierte sich das Leben. Inzwischen hatte sich 
eine Caritas-Organisation mit einem Suchdienst gegründet. Nun 
konnten wir endlich nach meinen Eltern forschen. Nach kurzer 
Zeit bekamen wir eine Nachricht aus einem Internierungslager in 
Dänemark. Dort befanden sich meine Eltern. Man teilte uns mit, 
wenn wir Wohnraum nachweisen, dann können meine Eltern nach 
Deutschland kommen. Ich hatte sowieso vor, nach Woldegk zu 
ziehen, denn die Kinder mussten 3 km nach Woldegk zur Schule 
gehen. Ich hatte zwischenzeitlich einen Mann kennengelernt. 
Er kam mit seinen Eltern und seinem Sohn aus Stettin, wo sie 
„ausgebombt“ waren. Sie standen wie wir durch die schrecklichen 
Kriegsereignisse vor dem Nichts. Seine Frau und seine Schwester 
sind an Typhus gestorben, sein Bruder in Frankreich gefallen. Sein 
Vater war Malermeister und seine Mutter Schneiderin in Heimarbeit 
gewesen, aber nicht versichert. So bekam nur er Rente in Höhe 
von 145 Mark. Ich zog zu meinem Bekannten Erich Teipelke nach 
Woldegk, Goldberg, in eine Wohnung, bestehend aus einem Zim-
mer und einer Küche. Ich überließ mein Zimmer auf dem Helpter 
Berg meinen Eltern, die aus Dänemark gekommen waren. Ich war 
dadurch eine Sorge los. Mit dem neuen Mann an meiner Seite 
waren meine Schwiegereltern, meine Eltern sehr einverstanden 
und vor allem meine Kinder. Denn sie vermissten ihren Papa sehr. 
Mein Erich war ein sehr ordentlicher und fleißiger Mensch. Als 
Dreher hatte er seit seiner Jugend auf der Stettiner Schiffswerft 
gearbeitet. Hier in Woldegk hat er Arbeit als Dreher in der Maschi-
nenfabrik Lau gefunden. Da hieß es nach dem Krieg aus Alt mach 
Neu, oft Tag und Nacht. Ich habe mit einer neuen Eheschließung 
noch einige Zeit gezögert. Da ich aber keine Rente bekam, musste 
ich alles alleine schaffen durch Arbeit beim Bauern. Morgens um 
4 Uhr ging es los mit dem Melken auf der Koppel. Für die Arbeit 
bekam ich Korn. Am 6. März 1948 habe ich dann meinen Erich 
geheiratet und wir haben beide 29 Jahre eine gute Ehe geführt.

Lieselotte, Berta, Rosemarie und Erich Teipelke, Woldegk
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Lavendelernte in der Tagespflege
Unsere Betreuungskraft Gudrun hat sich mal wieder etwas Kreatives 
einfallen lassen und Überraschte unsere Tagesgäste heute mit dem 
Allrounder Lavendel. Einige Gäste halfen beim Bündeln und Bin-
den von Lavendelsträußen. Lavendel enthält reichlich ätherisches 
Öl. Es wirkt beruhigend, lindert Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, 
Schlafstörungen, Appetitlosigkeit, Magen - u. Darmbeschwerden. Die 
Anwendung des Lavendelöls fördert die Durchblutung, beruhigt über-
reizte Nerven oder erfrischt Menschen mit hohem Blutdruck. Es hat 
natürlich auch einen dekorativen Aspekt, gerade im bäuerlichen Stil....
Herzliche Grüße aus der Tagespflege des Senioren- Wohnpark Friedland.

Juliane Wodrich
Pflegedienstleitung Tagespflege

� Foto: Juliane Wodrich

Mr. Spock un sien Buurdarzt up  
Iesmaand Tethys

Leew Läsers,

stellt Juuch man vör dat gew ̀ n groten Knall un Ji würden in denn` 
dreeuntwindigsten Johrhunnert upwaken, wat wier dat woll för 
een dolles Beläwnis! Ierst mal harren wi dunn een anner Berliner 
Regierung un de Minschen sünd dunn `n bäten wieser worden 
un dat gew ok keenen Krieg mihr up uns blaagen Ierd! An`n 22. 
Märzmaand 2283 kem dat Ruumschipp „Enterprise“ in unsen 
Sünnensystem an. Kiek an, twee olle Bekannte, Kaptein Kirk un 
de Vulcanier Mr. Spock, as Commander, harren dor dat Seggen 
up ehr stolten Schipp! Beid` stünnen bannigen ünner Druck, dat 
Water up ehr schmucken Enterprise wier fast all. Nattes von de 
Ierd künnen se nich halen, dorüm schlögen sick de letzten Min-
schen un Diere! Deswägen söchten se sick denn` Jupitermaand 
„Tethys“ ut, üm von dor dat Water to halen. Tethys, wat för een 
schönes Wuurt: Diss Maand würd von Herrn Cassini, een fran-
zöösch Astronom, mit italienischen Wörteln, all 1684 entdeckt. 
Sienen Namen kreeg` diss Iesmaand nah denn` Titanen Tethys 
von de Griechisch Mythologie! Tethys sülwst wier de Mudder 
von dat Hauptfleet in`n Universum! So hett man ok denn` ierdge-
schichtlichen äquatorialen Ozean Tethys nöömt! So nu is`t noog 
mit Physik un de Spöökenkiekerie - wat is nu 2283 passeert? De 
Sünn hett Tethys un de annern Häwenskörper orrig inbött`t. Dat 
güng all 2055 los un höl` bet in de Tokunft an! All Planeten un ehr 
Manden wieren nu teihn bet twölw Graad heeter! Up`n Iesmaand 
Tethys stünn nu ok bannig väl Water, wat uns` plietschen Buurd-
mannschaft ok all mitkrägen hett! Kaptein Kirk fierte graad sienen 
föftigsten Gebuurtsdag - he wier all besapen un schlöp` in sien 
Cabin! Dat wier de Chance för uns spitzuhrigen Vulcanier - Spock 
gew Lieutenant Uhura nu denn ,̀ Befehl, Buurdarzt, Mc Coy, ̀ n poor 
Wateremmers, groot Kanister un em sülwst up denn´ Maand Tethys 
to beamen! Rumps, kuum wieren se mit ehr Kledaschen ünnen, dor 
bröök dat Ies ünner ehr Fööt! Se rutschten beid mit eenen luuten 
Schrie in de Deep! As se wedder kloor in se ehr Brägen wieren 
stuunten se nich schlicht: Een groten See mit Iestappen an de 
Decke, Riesenlibellen fladderten ümher, Sillberfischchen kröpen 
mang groten Poggenstöhlen ümher! Fix makten se ehr Emmers un 
Kanister mit Water vull, as de Buurdarzt von een riesigen Oktopus 
in denn` See trökt wür. Dor schütt Spock mit sienen Faser nau 
twüschen de Ogen von denn` Kraken. Dat Diert schrumpte nu up 
de Grött von een lütten Muus tosamen un dükte in denn` See af. 
Mc Coy atmete erleichtert up - bannig fix wür allens wedder an 
Buurd beamt, dat Waterproblem wir nu löst!
De Kaptein, nu wedder nüchtern, runzelte nur de Stirn, oewer 
Spocks Eigenmächtigkeit, wier oewer letzennlich mit de erfolgrie-
ken Watersöök tofräden. Fix säd Kirk to Scotty: „Geschwindigkeit 
Warp 2 zum Sternensystem „Zeta Reticuli“. Unsere Freunde dort 
erwarten uns schon!“

Uwe Schmidt,
Niegenbramborg

Illustration: Uwe Gloede, Maler und Zeichner, Insel Poel
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� Foto: Manuela Graumann

Fachkräftemangel ist im Senioren-Wohnpark 
Friedland ein Fremdwort

Über Nachwuchssorgen in der Pflegebranche kann man im Fried-
länder Senioren -Wohnpark nur müde lächeln. „Fachkräftemangel 
gibt es bei uns aktuell eigentlich nicht“, stellt Katja Karstädt von 
der Pflegedienstleitung klar.
Vor zehn Jahren habe das noch anders ausgesehen, damals sei es 
schwer gewesen, Personal oder Auszubildende zu finden. Heute 
sind in der Senioreneinrichtung zwölf Azubis angestellt. Nahezu 
alle bleiben auch nach der Ausbildung in Friedland.

K. Karstädt
Pflegedienstleitung im Senioren-Wohnpark Friedland

Katja Karstädt (li.) von der Pflegedienstleitung im Friedländer Se-
nioren Wohnpark ist zufrieden mit dem Nachwuchs in der Pflege. 
Sebastian Biedenweg ist bereits seit ein paar Jahren ausgelernt. 
Jessica Mattern hat ihr Ausbildung frisch abgeschlossen.� Foto: 
Henning Stallmeyer

Hofcafé am Fuße der Helpter Berge …

… gemütliche Atmosphäre im Ortsteil Helpt
Informationen unter www.helpter-Berge.de

Klassischer Nachmittag
Was kann schöner sein, als bei schönstem Sommerwetter die 
berührenden Töne eines Saxophons zu hören. Nichts!!! Herr Zwi-
onzek spielte für unsere Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen 
bekannte Lieder und Melodien zum Träumen, Mitsummen und 
Schunkeln. Herzlichen Dank dafür!

M. Graumann
Sozialdienst im Senioren-Wohnpark Friedland
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Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

UNSERE ELEKTRIFIZIERTEN MODELLE ¥

DEN OPEL CORSA ELECTRIC
JETZT ERLEBEN.

Starten Sie schon heute elektrisch durch und
entdecken Sie unsere Vielfalt an Elektrofahrzeugen
und Hybrid-Modellen.

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Corsa-e Edition (MJ22), Elektromotor,
100 kW (136 PS) Automatik-Elektroantrieb,
Betriebsart: Elektro

MONATSRATE 169,– €
Der Opel Umweltbonus ist bereits berücksichtigt .*

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 4.500,– €, Gesamtbetrag:
8.556,– €, Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 24, Anschaffungspreis: 34.650,– €,
Laufleistung (km/Jahr): 10.000. Überführungskosten: 950,– €  sind separat an
Autohaus Huth GmbH zu entrichten.

Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank
Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die Autohaus Huth
GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl.
MwSt. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen
Leasingraten. Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km)
sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.

* Der Herstelleranteil des BAFA Umweltbonus ist bereits im Angebot einkalkuliert.
Nach Zulassung des Fahrzeuges  können Sie ggf. eine staatliche Förderung
beantragen, sofern die dann gültigen Voraussetzungen zur Förderung elektrischer
Fahrzeuge erfüllt sind.  Bitte beachten Sie hierzu die jeweils aktuellen Details unter
www.bafa.de

Stromverbrauch (kombiniert): 16,1-15,5 kWh/100 km;
elektrische Reichweite (kombiniert): 349-361 km; CO₂-
Emissionen: 0 g/km.¹
¹

Autohaus Huth GmbH
Ernst-Thälmann-Str. 1,  17335 Strasburg

Tel.: 039753-2880 ,  verkauf1@opel-huth.de
          www.opel-huth-strasburg.de

A
nzeigenteil

DER NEUE NISSAN QASHQAI 
DER ULTIMATIVE CROSSOVER

NISSAN QASHQAI VISA
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2,
103 kW (140 PS)
NISSAN  
Fahrassistenz-Systeme
Lenkradfernbedienung
Fahrerinformationssystem
Lenksäule höhen- u.  
tiefenverstellbar
Klimaanlage
elektr. Fensterheber
LED-Tagfahrlicht
LED-Scheinwerfer und  
Rückleuchten
Einparkhilfe hinten

Barpreis: 24.980,- € 
oder 254,- € mtl.

Autohaus Jahn GmbH
Automeile 5 • 17291 Prenzlau
Tel.: 03984 71 237
Fax: 03984 63 21
email@autohaus-jahn-prenzlau.de
www.autohaus-jahn-prenzlau.de

Ein Finanzierungsangebot der 
RCI Banque S.A.  Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 
41468 Neuss, für Nissan Qashqai 
Visia 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 
kW (140 PS) Fahrzeugpreis 24.980,- 
€ abzgl. Anzahlung 2.500,- €, Net-
todarlehenssumme 20.480,- €, 
mtl. Rate 71 x 254,- €, Schlussrate: 
10.304,31 €, effektiver Jahreszins 
5,99 %

Nissan Qashqai 1.3 DIG-T MHEV 4 
x 2 6MT, 103 kW (140 PS), Mild Hy-
brid: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): 
innerorts: 7,0, außerorts: 5,0, kom-
biniert: 5,8; CO2-Emissionen kombi-
niert (g/km): 131; Effizienzklasse: B, 
Nissan Qashqai J12: Kraftstoffver-
brauch kombiniert (l/100 km): 6,2 - 
5,5; CO2-Emissionen kombiniert (g/
km): 140 - 125; Effizienzklasse: B-A

17291 Prenzlau  
Automeile 5  ☎ (03984) 71 237

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

FIT FÜR HERBST 
& WINTER
Ihr Herbst- und Wintercheck
bei ihrem KFZ-Meisterbetrieb.

Jetzt die Fahrzeugbeleuchtung 
überprüfen lassen!
Sicherheit ist im Straßenverkehr das A und O. Deshalb bieten die 36.600 
Kfz-Meisterbetriebe den Autofahrern jedes Jahr die kostenlose Überprü-
fung des Auto-Lichts an. Der Licht-Test beginnt im Oktober, doch in vielen 
Betrieben können Kunden Scheinwerfer und Leuchten auch danach noch 
kontrollieren lassen, etwa wenn ohnehin der Reifenwechsel ansteht.
Eine Aktion mit Tradition: Den Licht-Test des Deutschen Kraftfahrzeugge-
werbes und der der Deutschen Verkehrswacht gibt es bereits seit 66 Jah-
ren. Der Zeitraum der Aktion im Herbst ist mit Bedacht gewählt, denn in 
der dunklen Jahreszeit ist gutes Auto-Licht wichtiger denn je. Intakte 
Leuchten machen das Fahrzeug für andere Verkehrsteilnehmer erkenn-
bar, nur richtig eingestellte Scheinwerfer ermöglichen optimale Sicht, ohne 
andere Verkehrsteilnehmer zu blenden.
In den Werkstätten werden alle vorgeschriebenen Signalleuchten kontrol-
liert und die Einstellung der Scheinwerfer überprüft. Kleinere Einstellarbei-
ten an analogen Scheinwerfern erledigen viele Betriebe im Rahmen des 
Kundenservice kostenlos. Kostenpflichtig sind der Austausch defekter Tei-
le wie Glühlampen und die zeitaufwändige Diagnose und Einstellung kom-
plexer intelligenter Scheinwerfersysteme.
Tipp: Um einem Ausfall älterer Scheinwerfer-Lampen vorzubeugen, soll-
ten diese vor dem Winter erneuert werden – und zwar immer paarweise. 
Dann kann die Werkstatt die Scheinwerfer mit den neuen Lampen optimal 
einstellen. Und: Abgenutzte Scheibenwischer können bei Dunkelheit für 
erhebliche Eigen-Blendung sorgen. Sie sollten ebenfalls vor dem Winter 
ersetzt werden. Wer dann noch re-
gelmäßig seine Scheiben auch 
von innen reinigt, hat mit Sicher-
heit gute Sicht und gute Fahrt im 
Herbst und im Winter.� pm
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Herzlichen Dank
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke zu meinem

85. Geburtstag
Besonders bedanke ich mich beim Bürgermeister, Herrn Dr. Lohde, dem Mühlenverein, der Selbst-
hilfegruppe „Frauen nach Krebs“, der Hausgemeinschaft Gartenweg 4, dem Mühlencafé Ramme
und meinen Kindern, Enkeln und Urenkeln für den schönen Tag.

Annemarie Rzehak Woldegk, im September 2023

85

Ein herzliches 
Dankeschön

sagen wir unseren Kindern und Enkeln, 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 

Bekannten, die uns anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
mit vielen guten Wünschen, wunderschönen  

Blumen und Geschenken überraschten.
Außerdem danken wir der Ministerpräsidentin 

Frau Schwesig, dem Bürgermeister Herrn  
Penseler, unserer Pastorin Frau Markowski 
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Schönbeck.

Herbert und Erika Kurtz
Schönbeck, im Oktober 2023

Vielen herzlichen Dank
für die wunderschönen Überraschungen und 

Geschenke, für die kleinen und doch so
bedeutenden Gesten, für die vielen und von Herzen 

kommenden Glückwünsche anlässlich unserer 
DIAMANTENEN HOCHZEIT

Günter und Irmgard Hardow 
Schönbeck, im September 2023

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir auf diesem Weg unseren Kindern,  
Enkelkindern, allen Verwandten,  
Freunden und Nachbarn,  
die uns anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen,  
Blumen und Geschenken  
eine große Freude bereitet 
haben und uns den Tag  
unvergessen lassen.

Besonderer Dank gilt dem  
Bürgermeister Herrn Dr. Lode,  
dem Mühlencafé Ramme und  
dem Team um Frau Wiederrich in Helpt.

Bärbel und Hans-Joachim Maron
Woldegk, im Oktober 2023

50

Familienanzeigen
Einfach mal DANKE sagen
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LINUS WITTICH Medien KG

UDO PASEWALD
Tel. 0171 971 57-39 | u.pasewald@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

In Sachen
Werbung
berate ich Sie.
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Die wichtigsten Checkpunkte:

Die reguläre Vertragslaufzeit endet am 31.12.

- Für einen Wechsel müssen Sie bis zum 30.11. kündigen.
- 12-Monats-Policen haben abweichende Vertragslaufzeiten: 
Es gelten 365 Tage ab Vertragsbeginn. Kündigen Sie bis einen 
Monat vor Ende der Laufzeit.
- Bei Anhebungen Ihres Tarifes wie z. B. Änderungen der Re-
gional- und Typklasse haben Sie ein Sonderkündigungsrecht 
und können auch noch nach dem 30.11. kündigen.

Welche Unterlagen benötige ich für den Kfz-
Versicherungswechsel?

Vor dem Wechsel kommt der Anbietervergleich. Dazu benötigen 
Sie einige Angaben, die Sie Ihrem Fahrzeugschein, Fahrzeug-
brief oder Zulassungsbescheinigung entnehmen. Dies sind 
zum Beispiel:

Schlüsselnummer
(Hersteller HSN/Typ TSN)
Datum der Erstzulassung
Kfz-Kennzeichen

Weitere Angaben für den Kfz-Versicherungs-
wechsel sind:

Name Ihres bisherigen Versicherers 
Versicherungsnummer
Schadenfreiheitsklasse
Schäden der letzten drei Jahren
Kilometerstand des Fahrzeugs

Legen Sie Ihre Prioritäten fest

Wenn Sie den Fokus auf einen besonders günstigen Preis 
legen, müssen Sie davon ausgehen, dass die Versicherungs-
leistungen eingeschränkt sind. Klären Sie deshalb, welche 

Zusatzleistungen Ihnen wirklich wichtig sind, und worauf Sie 
verzichten können. Überlegen Sie sich, wie der Rabattschutz 
im Schadenfall greifen sollte. Stellen Sie sich auch die Frage, 
ob ein Schutzbrief sinnvoll für Sie ist. Wenn Sie auf bestimm-
te Leistungen nicht verzichten möchten aber dennoch einen 
günstigen Preis bevorzugen, können Sie mit einer Werkstatt-
bindung zusätzlich sparen. Prüfen Sie Ihren Versicherungs-
schutz: Brauchen Sie noch eine Kaskoversicherung bei einem 
15 Jahre alten Golf?

Kfz-Versicherung wechseln was beachten

Sie haben Ihren Wunschtarif gefunden? Dann empfehlen wir 
Ihnen, sich zunächst ein Angebot einzuholen. Überprüfen Sie 
nochmals, ob Sie mit allen Vertragsbedingungen zufrieden 
sind. Es gilt: Erst Antrag stellen, dann kündigen.
Wichtig: Warten Sie, bis Sie Ihre alte Versicherung kündigen, 
denn der neue Versicherer darf Ihren Antrag für Teil- und Voll-
kasko-Versicherung aufgrund individueller Risikomerkmale 
ablehnen.

Wie muss ich die Kfz-Versicherung kündigen?

Für die Kündigung Ihrer Autoversicherung genügt ein einfa-
ches Schreiben. Nehmen Sie darin lediglich die folgenden 
Informationen auf: 

Versicherungstyp und –Nummer 
amtliches Kfz-Kennzeichen
Kündigungsdatum
Kündigungsgrund
(nur bei außerordentlicher Kündigung)

In der Regel akzeptiert Ihre Autoversicherung ein Fax oder eine 
E-Mail. Das geht schnell für beide Seiten. Wer ganz auf Nummer 
sicher gehen möchte, schickt die Kündigung per Einschreiben.

Direktionsgeschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Versicherungsfachmann (BWV) Mühlendamm 4
17348 Woldegk
Tel 03963 210475
Mobil 0171 5161200
Fax 03963 210833

klaus-dieter.pottschul@ergo.de
www.klaus-dieter.pottschul.ergo.de

Bürozeiten:
Mo-Do   08:00-16:00 Uhr
Di  08:00-18:00 Uhr
Fr  08:00-13:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Klaus-Dieter Pottschul

Direktionsgeschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Versicherungsfachmann (BWV) Mühlendamm 4
17348 Woldegk
Tel 03963 210475
Mobil 0171 5161200
Fax 03963 210833

klaus-dieter.pottschul@ergo.de
www.klaus-dieter.pottschul.ergo.de

Bürozeiten:
Mo-Do   08:00-16:00 Uhr
Di  08:00-18:00 Uhr
Fr  08:00-13:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Klaus-Dieter Pottschul

Vergleichen kostet nichts, wir beraten Sie gerne!

Seit über 33 Jahren Seit über 33 Jahren für Sie da!für Sie da!

Direktionsgeschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Versicherungsfachmann (BWV) Mühlendamm 4
17348 Woldegk
Tel 03963 210475
Mobil 0171 5161200
Fax 03963 210833

Bürozeiten:
Mo-Do   08:00-16:00 Uhr
Di  08:00-18:00 Uhr

Klaus-Dieter Pottschul

Geschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Direktionsgeschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Versicherungsfachmann (BWV) Mühlendamm 4
17348 Woldegk
Tel 03963 210475
Mobil 0171 5161200
Fax 03963 210833

klaus-dieter.pottschul@ergo.de
www.klaus-dieter.pottschul.ergo.de

Bürozeiten:
Mo-Do   08:00-16:00 Uhr
Di  08:00-18:00 Uhr
Fr
und nach Vereinbarung

Klaus-Dieter Pottschul

Direktionsgeschäftsstelle der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Versicherungsfachmann (BWV) Mühlendamm 4
17348 Woldegk
Tel 03963 210475
Mobil 0171 5161200
Fax 03963 210833

Bürozeiten:
Mo-Do   08:00-16:00 Uhr

Klaus-Dieter Pottschul

geschlossen

Versicherungswechsel
Versicherungswechsel
Versicherungswechsel
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Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

Wir suchen ab sofort auf Zuverdienst

MITARBEITER M/W/D
Gerne auch Rentner/innen

Tätigkeiten:
Instandsetzung und Aufbereitung von 
Fahrzeugen und technischem Gerät 

sowie 
Bauhandwerker/innen für Infrastrukturaufgaben.

Ort: Oertzenhof (Bahnanschluss vorhanden)
Arbeitszeit: flexibel vereinbar.

Autohaus Neubrandenburg GmbH
17348 Woldegk | Oertzenhof 2

Telefon 0395/379 967 50 | mail@ahnb-gmbh.de

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Für unseren amb. Pflegedienst mit Senioren- 
WGs in Woldegk und Friedland suchen wir 
ab sofort

stellv. PDL (m/w/d)

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Pflegehilfskräfte (m/w/d)

Unsere Vorteile wie sehr gute Bezahlung, 
Sonderurlaub und weitere Benefits finden 
Sie auf www.awo-mst.de

Ihre Bewerbung richten Sie an:
AWO Mecklenburg-Strelitz gGmbH
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 12a,
17235 Neustrelitz
E-Mail: info@awo-mst.de

Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH
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Bewerben Sie sich jetzt!

www.wittich.de
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Traueranzeigen

Wer so gelebt wie Du im Leben,
wer so erfüllte seine Pflicht,
der hat das Höchste hingegeben,
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Waltraud  Bretsch
* 08.01.1936   † 05.09.2023 

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in so liebevoller Weise zum Ausdruck brachten. 
Danke für alle lieben Worte, Karten und Geldzuwendungen.
Wir möchten dem Mühlenverein, dem Chor, Frau Dipl.-Med. Petra Ehlert und ihrem Team 
und dem Luisendomizil in Neustrelitz einen besonderen Dank aussprechen.
Für ihre einfühlsame Begleitung und Betreuung danken wir Pastorin Frau Markowsky und 
dem Bestattungshaus Podgorny.

Im Namen aller Angehörigen
Heinz Bretsch und Kinder

Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr 
Bestattungshaus 
Podgorny

Fritz-Reuter-Str. 22
17348 Woldegk

Tel. 0 39 63/2 59 00

Danksagung
Gedanken und Augenblicke, sie werden uns immer  

an Dich erinnern, uns glücklich und traurig machen. 

Helmut Gruhne
Danke sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und 

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise  
zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Johanniter Pflegedienst, 
der Hausärztin Frau Bremer, dem Bestattungshaus 

Filinski, der Trauerrednerin Frau Schaldach  
sowie der Blumenliebe Woldegk.

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Woldegk, im September 2023

Friedhof mit Leben erfüllen
Seit Jahren verschwindet die 
Tradition regelmäßiger Fried-
hofsbesuche mit der ganzen 
Familie und auch die Zahl derje-
nigen, die in einer klassischen 
Grabstelle beigesetzt werden, 
sinkt. In der Folge drohte den 
Friedhöfen das Versinken in Be-
deutungslosigkeit. Doch ein 
Friedhof hat viele Facetten: Er 
ist Gedenkort für Verstorbene, 
Oase der Ruhe und Ort der Be-
sinnung, Biotop mit großem 
Pflanzen- und Tierreichtum, 
Treffpunkt unterschiedlicher 
Menschen, Stoff für Geschich-
tenerzähler oder Ort der Kultur- 
und Stadtgeschichte. Gerade in 
Städten rückt Letzteres immer 
mehr in den Fokus. Vielerorts 
bieten Vereine oder auch Kir-
chen ein umfangreiches Kultur-
programm an. Es gibt Führun-
gen, in denen die Geschichte 
des Friedhofs lebendig wird, 
über einzelne denkmalge-
schützte Gräber oder über den 
Pflanzenbewuchs. Dort, wo be-
kannte Persönlichkeiten begra-
ben liegen, stehen entspre-
chende Themenführungen auf 
dem Programm. So bleiben 

Friedhöfe nicht auf die Themen 
Tod und Trauer begrenzt, son-
dern sind ein Teil unseres kultu-
rellen und geschichtlichen Er-
bes und werden als solches 
verstärkt gewürdigt.

A
nzeigenteil
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Traueranzeigen

DANKSAGUNG

geb. Pfoht
* 01.08.1930     † 23.09.2023

Danke,
für die erwiesene Anteilnahme  

in der schweren Zeit des Abschiednehmens 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma.

Ein besonderer Dank  
geht an Frau Ehlert und ihrem Team,

Frau Bremer und ihrem Team,  
dem Pflegedienst der Johanniter, Blumenliebe 

und an das Bestattungshaus Lehmann  
aus Woldegk.

Im Namen aller Angehörigen

Uwe Zahnow mit Familie

Erika Zahnow

24 h 

�
(03963)

21 28 10

seit 1996
Bestattungen Lehmann

„würdevoll und einfühlsam“

Burgtorstraße 16 · 17348 Woldegk

Anne 
Desombre

DANKSAGUNG

Abschied nehmen von  
einem geliebten Menschen  

bedeutet Trauer und Schmerz,  
aber auch Dankbarkeit und  

liebevolle Erinnerung.

Wir danken allen die ihre 
Freundschaft, Liebe und 

Verbundenheit durch ein stilles 
Gedenken, Blumen und Karten 

zum Ausdruck brachten und unsere 
liebe Tochter, Lebensgefährtin, 

Mama, Schwester, Tante, 
Schwiegertochter und Schwägerin

Anke Eberhardt

auf ihrem letzten Weg  
begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Redner Herrn Ahlgrimm  

für seine tröstenden  
Worte sowie dem  

Bestattungshaus Podgorny.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Hans Eberhardt
Sohn Léon Eberhardt

Familie Stephan Polny

Woldegk, im Oktober 2023

Vorsorge zu Lebzeiten  
entlastet die Angehörigen
Preissteigerungen machen auch vor dem Bestattungswesen nicht 
halt. Wer zu Lebzeiten für den eigenen Sterbefall vorsorgt, entlastet 
seine Angehörigen doppelt. Mit einer Vorsorge kann man die Form 
und den Rahmen des eigenen Abschieds selbst bestimmen. 
Die Hinterbliebenen müssen in der Phase der Trauer nicht darüber 
nachdenken, welche Art der Bestattung sich der oder die Verstorbene 
wohl gewünscht hätte. 
Die unterzeichnete Willenserklärung sollte man in seine Dokumen-
tenmappe legen – wo sich auch Geburts- und Heiratsurkunden befin-
den. Denn dies sind die ersten Dokumente, die ein Bestatter in einem 
Sterbefall benötigt. 
Den eigenen Bestattungswunsch im Testament zu verfügen, reicht 
nicht aus, da die Testamentseröffnung in der Regel Wochen nach ei-
nem Todesfall beziehungsweise der Beisetzung stattfindet. 
Mit einer Vorsorge kann man aber vor allem auch die Hinterbliebenen 
finanziell entlasten, denn sie müssen die Kosten der Bestattung nicht 
tragen. Legt man dagegen beispielsweise Geld auf dem Sparbuch 
zurück, so haben die Angehörigen darauf nicht automatisch An-
spruch, denn die Summe wurde nicht „zweckgebunden“ angelegt.
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Tierärzte IVC Evidensia GmbH
Müritz-Tierklinik
Dr. Holger Nietz
Goethestraße 52

17192 Waren (Müritz) / Terminsprechstunde  Goethestraße 52
Kleintiersprechstunde
Montag - Freitag  10.00 - 12.00 Uhr Telefon (03991) 66 46 26
 16.00 - 19.00 Uhr    Fax  (03991) 66 86 87
Samstag, Sonn- und Feiertag Auto-Tel. 01 71/6 72 72 88
nur nach telefonischer Absprache!
In Röbel / Terminsprechstunde  Mirower Straße 34
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch   13.00 - 14.00 Uhr
Telefon (039931) 5 91 46
In Malchow / Terminsprechstunde  Güstrower Straße 68
Montag, Mittwoch  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon (039932) 80 95 10

24 h für  
Sie erreichbar 

GmbH

R.K. Werterhaltung GmbH
Marner Straße 120
17094 Burg Stargard

Telefon: 039603 22900
mail: info@rkwerterhaltung.dewww.rkwerterhaltung.de

BBaauuwweerrkkssaabbddiicchhttuunngg  //  TTrroocckkeennlleegguunngg

SSaanniieerruunngg  vvoonn  SScchhiimmmmeellppiillzzsscchhääddeenn

SSoocckkeellaabbddiicchhttuunngg

BBaallkkoonn--  uunndd  TTeerrrraasssseennssaanniieerruunngg

IInnnneenn--,,  WWäärrmmeeddäämmmmuunngg

KKeelllleerrssaanniieerruunngg

Bekämpfung von Schimmelpilz auf Flächen u. in der Raumluft, 
mit bewährten Systemen für Ihre Gesundheit

Mauerfeuchte, Putzschäden oder 
Schimmel können Zeichen für eine defekte Abdichtung sein.

Betoninstandsetzung, Abdichtung, Beschichtungen,
Belege, Geländersysteme

Verlässliche Lösungen für Tauwasser- und Wärmebrücken-
probleme und ein angenehmes Raumklima

Trockene Räume, gesunde Bausubstanz für zusätzlichen
Wohnraum, Büro-, Lager-, Fitness-, Hobbyräume etc.

Ursachenanalyse, nachhaltige Instandsetzung
und Abdichtung von Alt- und Neubauten

Der Schimmel muss raus!

Prenzlauer Chaussee 13 • 17348 Woldegk • info@fs-woldegk.de

A
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Weiterbildendes Masterstudium  
„Organisationsentwicklung und Inklusion“

Die Verschiedenheit von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen sowie 
die Notwendigkeit und Möglichkeiten 
der Chancengleichheit und damit auch 
die Organisation des gesellschaftli-
chen Einschlusses (Inklusion) findet 
zunehmend Akzeptanz in unserer 
Gesellschaft.

In unserem berufsbegleitenden Studi-
engang vermitteln wir in fünf Semes-
tern das Wissen und die Kompetenzen 
für den respektvollen und zielorien-
tierten Umgang mit Vielfalt, um das 
eigene und das Potenzial der Zielgrup-
pen in der Praxis voll ausschöpfen zu 
können. 

Zum Sommersemester 2024 startet 
der Studiengang zum sechsten Mal.

Jetzt informieren!

Informationsveranstaltungen für 
Studieninteressierte: 09.11. und 
13.12.2023 jeweils online 18:00 Uhr, 
Anmeldung per Mail an:
igoetze@hs-nb.de oder  

www.hs-nb.de/ORI

Bewerbungsschluss ist der 
21. Januar 2024.

MEIN FACHMANN - immer für mich da

Für Sie vor Ort!

Praktisches Fahrertraining statt bloßem Lippenbekenntnis
(DJD). Für Unternehmen gibt es heute kei-
ne Alternative mehr zu nachhaltigem Han-
deln. Sowohl Kunden als auch Bewerber 
achten darauf, wie nachhaltig eine Firma 
wirtschaftet und machen ihre Kaufent-
scheidung beziehungsweise die Wahl des 
Arbeitgebers davon abhängig. Entschei-
dend ist die Frage, ob Nachhaltigkeit ein 
Lippenbekenntnis ist - oder im Unterneh-
mensalltag umgesetzt wird. Der Mittel-
stand mit seinen flachen Hierarchien tut 
sich dabei oft leichter, wie ein Beispiel aus 
dem bayerischen Ingolstadt zeigt.

Fahrertraining mit überraschendem  
Ergebnis

Mobilität spielt bei der Gebrüder Peters 
Gebäudetechnik AG eine große Rolle. Die 
Fahrzeugflotte ermöglicht es, nah am Kun-
den zu sein und vor Ort Qualität zu liefern. 
Doch die Emissionen tragen auch erheb-
lich zur Treibhausgasbilanz des Unterneh-
mens bei. „Im Sommer haben wir deshalb 
Fahrertrainings für kraftstoffsparendes 
Fahren für unsere Firmenwagenfahrer an-
geboten. Zudem wurden Teile der Fahr-
zeugflotte bereits auf Elektroantriebe um-
gestellt, dieser Prozess wird weiterge-
führt“, berichtet Dr. Christian Jäkel, Leiter 
Unternehmensentwicklung. Infos zum Un-
ternehmen gibt es unter www.gebrueder-

peters.de. Überrascht war Jäkel vom Re-
sultat des Fahrertrainings, das in Koopera-
tion mit einer örtlichen Fahrschule durch-
geführt wurde. Die Teilnehmer legten 
zunächst im Stadtverkehr und auf der 
Landstraße Strecken zurück, dabei wur-
den Geschwindigkeit und Durchschnitts-
verbrauch erfasst. Nach der Rückkehr gab 
es durch Fahrlehrer Tipps, wie man durch 
sein Fahrverhalten den Verbrauch reduzie-
ren kann. Danach legten die Fahrer diesel-
ben Strecken noch einmal zurück. „Das für 
alle erstaunliche und motivierende Ergeb-

nis: Die Fahrzeuge hatten weniger ver-
braucht - und waren dennoch schneller am 
Ziel“, so Jäkel. Die Mitarbeiter könnten mit 
ihrem Fahrverhalten auch zum Vorbild für 
Familie und Freunde und somit zu Multipli-
katoren werden.

Mitarbeitende als wichtigster Faktor

Das Thema Mobilität spielt auch im Pocket 
Dictionary eine wichtige Rolle, das für alle 
Mitarbeitenden entworfen wurde. „Die 
handliche Broschüre soll zeigen, was wir 
in Sachen Nachhaltigkeit unternehmen 
und bei allen Fragen zum Thema unter-

stützen“, so Jäkel. Gerade im mittelständi-
schen Handwerksbetrieb sei der Mensch 
der entscheidende Faktor: „Nachhaltigkeit 
bedeutet in diesem Zusammenhang, dass 
wir die Menschen, die für uns arbeiten und 
nach außen repräsentieren, bestmöglich 
in Sachen Gesundheit und Work-Life-Ba-
lance unterstützen.“ Als Beispiel nennt Jä-
kel die „Mindestens-120-Kilometer-im-
Mai“-Challenge. Dabei war es den Mitar-
beitenden selbst überlassen, ob sie wan-
dern, laufen oder radeln – Ziel war es, so 
viele Kilometer wie möglich zu sammeln.
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Rollstuhl  Ambulante Fahrten
Tragestuhl  

Blücher 4 · 17348 Woldegk
Mobil: 0171 / 32 080 39 · Tel.: 03963 / 25 75 87

Alle Fahrten zum Arzt 
(Chemo, Bestrahlung und Dialyse)!

Wir sind für Sie da!

Praxisschließung
Die Physiotherapie Batke & Sasse beendet ihre Tätigkeit zum 30.11.2023.

Wir bedanken uns bei allen Patienten und Patientinnen, die unsere Leistung  
in Anspruch genommen und uns ihr Vertrauen geschenkt haben.

Danke den langjährigen Dauerpatienten für ihre Treue über die 27 Jahre 
unseres Bestehens.

Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Christine Batke       Kerstin Sasse

Die Praxis wird ab Januar 2024 von 
Frau Claudia Hundsdörfer (Tel.: 0179 5431830) weitergeführt.
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99
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GESUNDHEIT - wichtiger denn je
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GWWGWW
Vorweihnachtlicher Kreativmarkt

Saal „Haus Mühlenblick“,  
August-Bebel-Straße 13a, Woldegk

Samstag, den 18.11.2023
10:00 bis 17:00 Uhr

Handgefertigtes 
Originelles

Schönes
Bastelaktion

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Wir freuen uns auf Euch!
Möchten auch Sie Ihre handgefertigten Produkte  

am Kreativtag anbieten, dann melden  
Sie sich bei uns.

Telefon: 015115643466
haus-muehlenblick@gww-pasewalk.de

Bilderquellen Adobe - Stock, Kürbis: berkahjayamaterial, Drache: Kate, Schere: chekman 

Pension „Haus Mühlenblick“
Die Pension „Haus Mühlenblick“ in Woldegk  
bietet 3 Doppelzimmer und ein Einzelzimmer,  
die mit einem kleinen Bad und TV ausgestattet 
sind. Auch eine moderne Küche steht unseren  
Gästen zur Verfügung.

Kontakt:
Pension „Haus Mühlenblick“

August-Bebel-Str. 13a
17348 Woldegk

Mobil: 015115643466
E-Mail: haus-muehlenblick@gww-pasewalk.de

www.gww-pasewalk.de

GWWGWW

Wir laden ein zum
Weihnachtsmarkt

am 4. November 2023

in Lübbersdorf bei Friedland
von 10:00 - 18:00 Uhr

Lassen Sie sich von einer Vielzahl an Dekorationen und  
kreativen Ideen rund um Weihnachten überraschen.

Wir haben jeden Mittwoch von 10 - 20 Uhr geöffnet.

Sonderöffnungszeiten:
Oktober/November jeden Samstag von 10 - 16 Uhr

Familie Halfpap · An der Schmiede 9
17099 Galenbeck OT Lübbersdorf  

bei Friedland · Mecklenburg-Vorpommern
Tel. 039607 26870 · Mobil 0171 6201156

A
nzeigenteil

2023/2024

Medical-Wellness-Zentrum
Fachklinik Feldberg GmbH
Buchenallee 1 · 17258 Feldberger Seenlandschaft
Tel. 039831 52414 · medwell@klinik-am-haussee.de

Weihnachten
21.12. – 28.12.2023 

ab 849,00 € p.P.

Festtagsangebote
    zum Jahreswechsel

Weihnachten 
+ Silvester 

21.12.2023 – 04.01.2024

ab 1.689,00 € p.P.

Silvester 
28.12.2023 – 04.01.2024 ab 899,00 € p.P.

Weitere Informationen  
erteilen wir gerne auf Anfrage.

Inklusivleistungen:
Arztkonsultation · Medical Wellness-Anwendungen 
Ausflüge und kulturelles Rahmenprogramm 
Besonderes Menü und Live-Showprogramm am Weihnachts- und 
Silvesterabend u.v.m.

Veranstaltungen


